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Das Sowjetvolk wird das lichte 
Andenken an Dmitri Fjodorowitsch 
Ustinow —den namhaften Funktionär 
der Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates —für ewig im Gedächt
nis behalten.

Beisetzung Dmitri Fjodorowitsch Ustinows
Das sowjetische Volk, die 

Kommunistische Partei, die An
gehörigen der Sowjetarmee und 
der Scekrlegsflotte gaben am 2-1, 
Dezember das letzte Geleit Dmit
ri Fjodorowitsch Ustinow, einem 
herausragenden Funktionär der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates, dem Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Verteldlgungsml n 1 s t c r der 
UdSSR, Marschall der Sowjet
union, Deputierten des Obersten 
Sowjets der UdSSR.

Den dritten Tag Ist der Säulen
saal des Gewerkschaftshauses In 
Trauerdekor. In seiner Mitte, auf 
hohem Postament unter Kränzen 
und Blumen Ist die Urne mit der 
Asche des hervorragenden Heer
führers aufgebahrt.

11 Uhr vormittags. Die Trau
erwache halten die Genossen 
G. A. Alijew. V. I. Worotnikow,
M. S. Gorbatschow, V. W. Gri
schin, G W. Romanow. M. S. 
Solomenzew. P. N. Demitschcw, 
W. I. Dolglch. W. W. Kusnezow. 
B. N. Ponomarjow,. V. M. Tsche- 
brikow, M. W. Simjanln. 1. W. 
Kapitonow. .1. K. Llgatschow,
K. V. Russakow, N. 1. Ryshkow.

Endlos wie zuvor Ist der Men
schenstrom. Durch den Saal zo
gen in leidvollem Schwelgen Tau
sende Werktätige der Hauptstadt 
und des Gebiets, Vertreter von 
Militärbezirken. Gruppen von 
Streitkräften und Flotten, Mitar
beiter von Partei-, Staats- und 
Massenorganisationen.

Militärdelegationen einer Rei
he von Staaten zollten den Tribut 
Ihrer Hochachtung vor Dmitri 
Fjodorowitsch Ustinow.

In leidvollem Schweigen zo
gen durch den Saal die Militär
delegationen: der Sozialistischen 
Republik Vietnam, geleitet von 
Armeegeneral Le Tschong Than, 
stellvertretender Minister für na
tionale Verteidigung, Chef des 
Generalstabs der Vietnamesischen 
Volksarmee: der Volksdemokrati
schen Republik Laos, geleitet von 
Generalleutnant S. Salsongham, 
Mitglied des ZK der LRVP, 
stellvertretender Minister für na
tionale Verteidigung: der Demo
kratischen Republik Afghanistan, 
geleitet von Generalmajor N. Mu- 
hammed. Minister für nationale 
Verteidigung: der Volksrepublik 
Kampuchea, geleitet von Tia 
Ban, stellvertretender Verteidi
gungsminister; des Sozialistischen

Trauerkundgebung auf dem Roten
Äthiopiens, geleitet von Gene

ralleutnant Tesfaye Gcbre Kl- 
dan, Mitglied des Politbüros des 
ZK der RPA, Minister für na
tionale Verteidigung: der Volks
republik Angola, geleitet von 
Oberst Pedro Maria Togna, Mit
glied des Politbüros des ZK der 
MPLA-Partol der Arbeit. Ver
teidigungsminister: der Volksde
mokratischen Republik Jemen, 
geleitet vom Brigadegeneral S. M. 
Kasein, Verteidigungsminister: 
der Volksrepublik Mocambique, 
geleitet von Generaloberst S. Ma- 
bote, Mitglied des Politbüros des 
ZK der FRELlMO-Partel, Chef 
des Generalstabs der Volksbefrei
ungskräfte Mocambiques; der
Demokratischen Volksrepublik 
Algerien, geleitet von General
major A. Belhushet, Mitglied des 
Politbüros der Partei Nationale 
Befreiungsfront.

Es klingen Trauerwelsen.
Die Ehrenwache treten an die 

Mitglieder der Regierungskom
mission für Organisation der Bei
setzung G. W. Romanow. V. W. 
Grischin. W. M. Tschebrikow.
L. W. Smirnow. S. L. Sokolow, 
S. F. Achromejew. K. M. Bogo- 
lubow, M. S. Smlrtjukow, I. F. 
Dmitrijew. I. P. Kudinow.

12 Uhr. Der Zutritt zur Urne 
mit der Asche des Verstorbenen 
wird eingestellt. Im Saal bleiben 
die Angehörigen. Verwandten. 
Freunde und Kampfgefährten 
D. F. Ustinows. Letzte Abschieds
minuten.

Unter Klängen einer Trauer
welse wird d^- Urne mit der 
Asche D. F. Ustinows aus dem 
Säulensaal des Gewerkschafts
hauses getragen und auf eine Ge
schützlafette aufgestellt. Der 
Trauerzug bewegt sich langsam 
zum Roten Platz.

Vor dem Trauerzug — eine 
Menge von Kränzen. Auf roten 
Kissen werden die Auszeichnun
gen D. F. Ustinows getragen, 
mit denen seine herausragenden 
Verdienste um die. Heimat ge
würdigt worden sind.

Auf dem Roten Platz haben 
sich Tausende Werktätige der 
Hauptstadt eingefunden. Auf den 
Tribünen des Platzes sind Mit
glieder und Kandidaten des ZK 
der KPdSU, Mitglieder der Zen

tralen Revisionskommission. De
putierte des Obersten Sowjets der 
UdSSR und der RSFSR. Leiter 
von Ministerien und Ämtern, 
Heerführer. Bestarbeiter der Pro
duktion. Vertreter der Partei-, 
Staats- und gesellschaftlichen Or
ganisationen.

Zugegen sind Mitglieder der 
ausländischen Mllltärdelcgatlo- 
nen, die hach Moskau gekommen 
sind, um dem Marschall der So
wjetunion D. F. Ustinow die letz
te Ehre zu erweisen, In der 
UdSSR akkreditierte Leiter diplo
matischer Missionen Und Militär
attaches.

In Reih und Glied stehen Mi- 
lltärelnhelten auf dem Platz. Die 
Kampfbanner über Ihren Kolon
nen sind auf halbmast gesetzt.

13 Uhr nachmittags. Die Urne 
mit der Asche des Verstorbenen 
wird von der Geschützlafette ge
nommen und auf ein Postament 
vor dem Lenin Mausoleum auf
gestellt.

Auf die Zenlraltrlbüne steigen 
die Genossen G. A. Alijew, V. I. 
Worotnikow, M. S. Gorbatschow.
V. W. Grischin, A. A. Gromyko, 
D. A. Kunajew, G. W. Romanow,
M. S. Solomenzew, N. A. Ticho
now. P. N. Demitschcw, W. I. 
Dolgich, W. W. Kusnezow,
W. M. Tschebrikow. M. W. Si
mjanln, 1. W. Kapitonow. J. K. 
Llgatschow. K. V. Russakow,
N. I. Ryshkow, die Mitglieder 
der Regierungskommission für 
Organisation der Beisetzung.

Die Trauerkundgebung wird 
von G. W. Romanow, Vorsitzen
der dér Regierungskommlssfon, 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Sekretär des ZK 
der KPdSU, eröffnet. Er sagte, 
daß die Kommunistische Partei, 
das sowjetische Volk und seine 
Streitkräfte dem Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Marschall der Sowjetunion Dmit
ri Fjodorowitsch Ustinow, dem 
namhaften Funktionär der Partei 
und des Sowjetstaates, Kommu- 
nlsten-Lenlnlsten, ruhmreichen 
Patrioten und Internationalisten, 
das letzte Geleit geben.

Besonders markant kam das 
Talent Dmitri Fjodorowltschs als 
herausragender Organisator der 
Verteidigungsindustrie des So

wjetstaates In den Jahren des 
Großen Vaterländischen Krieges 
zur Geltung, unterstrich G. W. 
Romanow. Unter- seiner unmittel
baren Leitung wurden viele 
Arten von Waffen und Kriegs
technik entwickelt und serienmä
ßig gebaut, die das faschistische 
Deutschland zerschlagen halfen. 
Auch In der Nachkriegszeit lei
tete er Jahrelang die Verteidi
gungsindustrie des Landes wei
ter. Mit seinem Namen sind die 
Entwicklung qualitativ neuer 
Technik für die Raketentruppen 
und Landstreitkräfte. für die 
Luft- und Seekriegsflotte und die 
Verwirklichung des sowjetischen 
Programms der Weltraumer- 
Schließung verbunden.

langer als 30 Jahre war Dmlt 
rl Fjodorowitsch Ustinow Mit
glied des Zentralkomitees der 
Partei. Als Sekretär des ZK der 
KPdSU, Kandidat des Politbüros 
des ZK und als Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU be
kleidete er verantwortliche Po
sten In der Sowjetregierung und 
leistete einen gewichtigen Bei
trag zur Erarbeitung der Lenin
schen Innen- und Außenpolitik 
der KPdSU und ihrer prakti
schen Durchführung, zur Lösung 
von Schlüsselaufgaben der Ent
wicklung der Produktivkräfte des 
Landes, zur Stärkung seines 
Wirtschafts- und Verteidigungs
potentials, zur Hebung des Volks
wohlstandes.

Dmitri Fjodorowitsch war eng 
mit den Massen verbunden und 
erfreute sich einer kolossalen 
Autorität unter ihnen. Bezeich
nend für Ihn waren Herzenswär
me, Verständnis und ausschließli
che Aufmerksamkeit für die Be
lange und Sorgen der Arbeits
menschen. Die sowjetischen Men 
sehen erwiesen ihm wiederholt 
hohes Vertrauen, Indem sie Ihn 
zum Deputierten des Obersten So
wjets der UdSSR und der Russi
schen Föderation wählten*

Über acht Jahre stand Dmitri 
Fjodorowitsch Ustinow im Auf
trag der Partei an der Spitze des 
Verteidigungsministeriums der 
UdSSR. Er arbeitete hingebungs
voll und selbstlos an der Stär
kung der Macht der Armee und 
der Flotte und an deren Ausstat- 

lung mit modernen Waffen und 
Technik.

Marschall Ustinow sorgte stän
dig für die Erstarkung der Waf
fenbrüderschaft der Armeen der 
Länder des Warschauer Vertrags 
und für den zuverlässigen Schutz 
unserer Heimat und der Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft 
vor den aggressiven Umtrieben 
des Imperialismus.

Die hervorragenden Verdien
ste Dmitri Fjodorowitsch Usti
nows um die Kommunistische 
Partei und den Sowjetstaat wur
den mit hohen Auszeichnungen 
gewürdigt. Er bekam den Titel 
..Held der Sowjetunion" verlie
hen, ihm wurde zweimal der Ti
tel ..Held der Sozialistischen Ar
beit" zuerkannt, er wurde mit 
elf Leninorden, vielen anderen 
sowjetischen Orden und Medail
len sowie mit Auszeichnungen 
einer Reihe anderer Staaten ge
würdigt;

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Erster 
Sekretär des Moskauer Stadtko
mitees der KPdSU V. W. Gri
schin sagte: All seine Kräfte, 
v ielseltlgen Kenntnisse, seine gro
ßen Erfahrungen und sein organi
satorisches Talent widmete Dm.it- ( 
rl Fjodorowitsch Ustinow dem ' 
Dienst an der Kommunistischen 
Partei, an der Sache des großen 
Oktober, der allseitigen Festi
gung der Wirtschafts- und Vertei- 
digungsmacht unserer Heimat.

Das Leben und Wirken Dmitri 
Fjodorowitsch Ustinows war eng 
mit Moskau verbunden. Hier stu
dierte er an der Technischen 
Baumann-Hochschule. In den har
ten Kriegsjahren stand er an 
der Spitze des Volkskommissari
ats für Waffenp.-oduktion und 
leistete einen gewichtigen Bei
trag zum Sieg Über den Fa
schismus. Nach dem Krieg war 
er Minister für Waffenproduk
tion und danach Minister für Ver
teidigungsindustrie der UdSSR. 
Er bekleidete ersprießlich die 
Posten des Stellvertreters, des 
Ersten Stellvertretenden Vorsit
zenden des Ministerrats der 
UdSSR und des Vorsitzenden 
des Obersten Volkswirtschaftsrats 
des Landes sowie des Sekretärs 
des ZK der KPdSU. Ab 1976

Platz
war Dmitri Fjodorowitsch Usti
now Verteidigungsminister der 
UdSSR.

An der Spitze der Sowjeti
schen Streitkräfte verwirklichte 
Dmitri Fjodorowitsch Ustinow 
konsequent die Politik der Par
tei zur Vervollkommnung der 
Kampfkraft der Sowjetarmee und 
der Seekriegsflotte, zur Ausbil
dung und Erziehung militärischer 
Kader, zu ihrer Vorbereitung für 
den Schutz der Heimat und zur. 
Festigung der Kampfgemein
schaft der Sowjetischen Streit
kräfte mit den Armeen der Mil 
glledsländer des Warschauer Ver
trags. Er arbeitete unermüdlich, 
um die friedliche Arbeit unseres 
Volkes zu sichern.

Dmitri Fjodorowitsch kannte 
gut die Moskauer Betriebe, die 
Forschungsinstitute, Konstruk
tionsbüros, erforschte tiefgehend 
ihre Arbeit und erwies Ihnen 
große praktische Hilfe.

Die Einwohner Moskaus wähl
ten ihn mehrmals zum Deputier
ten des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Er war ständig und eng 
mit seinen Wählern verbunden, 
stand Ihnen bei der Lösung der 
Aufgaben zur Entwicklung der 
Stadt mit Rat und Tat bei.

Er beteiligte sich aktiv an der 
Tätigkeit der Moskauer Stadt
parteiorganisation. Die Kommu
nisten der Hauptstadt wählten 
ihn zum Delegierten von Stadt
parteikonferenzen. Er repräsen
tierte mehrmals die Parteiorgani
sation der Hauptstadt auf den 
Parteitagen der KPdSU.

Durch sein ganzes Leben trug 
Dmitri Fjodorowitsch In Ehren 
den hohen Namen eines Kommu
nisten, führte der Redner weiter 
aus. Die Interessen unseres Va
terlandes und des Sowjetvolkes 
waren für Ihn über alles. Uner
müdlicher Kampf um die Sache 
der Partei, hohe Verantwortung, 
bolschewistische Prinzipientreue, 
große Arbeitsfähigkeit und an
spruchsvolles Wesen vereinigten 
sich In Ihm mit Hochachtung 
der Menschen, mit Feinfühligkeit 
und Aufmerksamkeit zu ihren 
Nöten, mit Bescheidenheit, Zu
gänglichkeit und persönlichem 
Scharm.

Das ganze Leben und Schaffen 
Dmitri Fjodorowitsch Ustl.’ows. 
seine Treue zur Sache der Partei 
werden den Einwohnern Mos
kaus, allen Sowjetmenschen, den 
Angehörigen der Sowjetarmee 
und Seekriegsflotte als ein in
spirierendes Beispiel dienen und 
sie zur Mehrung ihrer Bemühun
gen im Kampf um die Verwirkli
chung der Politik der Partei und 
den kommunistischen Aufbau an
regen.

Am Mikrophon Ist der Vertei
digungsminister der UdSSR Mar 
schall der Sowjetunion S. L. So
kolow. Als Leiter des Verteidi
gungsministeriums seit 1976 of
fenbarte Dmitri Fjodorowitsch 
Ustinow auch auf diesem hohen 
Posten hervorragende Fähigkei
ten eines erfahrenen und weit
sichtigen Leiters der Sowjeti
schen Streitkräfte, sagte er. Er 
war äußerst anspruchsvoll gegen 
sich selbst und leistete viel für 
die Ausrüstung der Armee und 
Flotte mit modernen Waffen, für 
die Ausbildung militärischer Ka
der. für die Schulung und.Erzic 
hung des Personalbestands.

S. L. Sokolow würdigte die 
Verdienste des Marschalls Usti
now um die Entwicklung und Fe
stigung der Kampfgemeinschaft 
der sozialistischen Bruderländer, 
ihrer Völker und Armeen und 
versicherte Im Namen der Ange
hörigen der Armee und Flotte 
dem Zentralkorrtltee der Partei, 
dem Politbüro des ZK unter Lei
tung des Genossen Konstantin 
Ustlnowitsch Tschernenko, daß 
sie die friedliche Arbeit des So
wjetvolkes auch künftig zuver
lässig bewachen werden und daß 
sie bereit sind, einen beliebigen 
Befehl des Vaterlandes zu erfül
len.

Es spricht Held der Sozialisti
schen Arbeit I. P. Kudinow, 
Fräser der Motorenbau Produk
tionsvereinigung „M. W. Frun- 
se“ in Kuibyschew.

An den Ufern unserer Wolga, 
sagte er, begann der Lebensweg 
Dmitri FJodorowitschs. ein Weg 
des Soldaten und Werktätigen, In 
einer Arbeiterfamilie. Er liebte 
bis zu seinen letzten Tagen sei
nen Heimatort, die unermeßli
chen Wolga-Weiten. Gleich die
sen Weiten war auch Dmitri Fjo
dorowltschs Herz für die Men
schen stets offen.

(Schluß S. 2)

Im Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans

Über die Initiative der führenden Kollektive der Republik, 
die sich verpflichtet haben, jährlich mindestens zwei Tage mit 

eingesparten Materialien, Roh- und Brennstoffen zu arbeiten
Als Antwort auf den Aufruf des ZK der 

KPdSU und die Hinweise des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU Genossen K. U. 
Tschernenko. die er In seiner Rede auf der 
Sitzung des Politbüros des ZK der KPdSU 
vom 15. November 1984 gegeben hat. haben 
die Kollektive der führenden Betriebe der 
Elsen- und NE-Metallurgie, der chemischen, 
Leicht-, Nahrungsmittel- und Baustoffindu
strie, des Maschinenbaus und des Verkehrs
wesens der Republik sich verpflichtet. 1985 
mindestens zwei Tage mit eingesparten Roh
stoffen, Materialien und Baustoffen zu arbei
ten und auf dieser Grundlage eine Verrin
gerung der materiellen Aufwendungen und 
die Produktion zusätzlicher Erzeugnisse und 
Arbeiten zu gewährleisten. Die Initiatoren 
dieser patriotischen Bewegung beabsichtigen, 
dies durch eine weitere Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, eine 
weitere Einführung abfallarmer und abfallo-

ser Technologien, eine maximale Verwertung 
von Sekundäraufkommen und Produktions
rückständen, durch Erhärtung des Sparsam
keitsprinzips. Verstärkung der Organisiert
heit und Disziplin zu erreichen.

Das ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans billigte die patriotische Initiative 
der Kollektive des Usl-Kamenogorsker Blel- 
und Zinkkombinats, des Llssakowsker Berg
bau- und Aufbereitungskombinats, des Dsham- 
buier Superphosphatwerks, des Karagandaer 
Asbestzementwerks, des Alma-Ataer Baum
wollkombinats, des Werks ,,Porschen" und 
der Brotbäckerei Nr. 3, der Küstanaier 
Fischfabrik sowie des Zelinograder Bahnbe
triebswerks, die sich yerpflichtet haben, 
1985 mindestens zwei Tage mit elngesparlen 
Rohstoffen, Materialien und Brennstoffen zu 
arbeiten und Fonds überplanmäßiger Einspa
rungen zu schaffen.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomi

tees, die Gewerkschaftsorgane, die Ministe
rien und Ämter sind verpflichtet, eine weit
gehende Unterstützung und Verbreitung die
ser patriotischen Bewegung In der Republik 
zu sichern und eine organisatorische und po
litische Arbeit in den Arbeitskollektiven zu 
entfalten, damit Jedes davon Reserven und 
Möglichkeiten ermittelt, um Jährlich zwei 
Tage mit elngesparlen Materialien, Roh- und 
Brennstoffen zu arbeiten und die Aufgaben 
und sozialistischen Verpflichtungen für 1985 
zu überbieten.

Die Redaktionen der Zeitungen und Zeit
schriften, das Staatliche Komitee der Ka 
sachlschen SSR für Fernsehen und Rundfunk 
haben operativ und gründlich die Verbrei
tung dieser Initiativ» und der Erfahrungen 
der führenden Kollektive zu beleuchten, die 
ihre höhen Verpflichtungen zur Einsparung 
von materiellen. Roh-, Brennstoff- und Ener- 
gierèssourcen erfolgreich erfüllen.

In den Arbeitskollektiven, die die Initiative gestartet haben, 1985 mindestens 
zwei Tage mit eingesparten Materialien, Roh- und Brennstoffen zu arbeiten

^lPPulxschlcia unserer Heimat

Als Antwort auf den Aufruf 
des ZK der KPdSU und die Hin
weise des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen K. U. 
Tschernenko, enthalten in seiner 
Rede auf der Sitzung des Polit
büros des ZK der KPdSU am 
15. November 1984, haben sich 
die Betriebe der Republik ver
pflichtet. durch beschleunigte 
Einführung der Errungenschaften 
von Wissenschaft und Technik, 
von abfallarmen und abfallosen 
Technologien In die Produktion, 
durch maximale Verwertung der 
Sekundäraufkommen und Pro
duktionsrückstände sowie durch 
Erhärtung des Sparsamkeitsprin
zips 1985 zwei Tage auf Kosten 
eingesparter Materialien. Roh 
und Brennstoffe zu arbeiten. Sie 
haben beschlossen, Einsparun
gen an materiellen Ressourcen 
und eine Verringerung der Pro 
duktlonsselbstkosten zu sichern 
und zusätzliche Erzeugnisse und 
Arbeiten auszuführen wie folgt:

Das Blei- und Zinkkombinat 

von Ust-Kamenogorsk beabsich
tigt, Rohstoffe und Materialien 
lm Werte von 2,9 Millionen Ru
bel einzusparen, darunter 480 
Tonnen Koks und 4 Ö00 Gigaka
lorien Wärmeenergie, und dabei 
die Gestehungskosten der Waren 
Produktion um 0.5 Prozent ge
genüber dem Plan zu verringern.

Das Bergbau- und Aufberei- 
tungskombinat von Llssakowsk 
will 1.8 Kilowattstunden Elektro
energie, 3 000 Gigakalorien 
Wärmeenergie und 900 Tonnen 
Einheitsbrennstoff einsparen und 
zusätzlich Warenerz lm Werte 
von 350 000 Rubel erzeugen.

Das Superphosphatwerk von 
Dshambul beabsichtigt, 700 Ton
nen Phosphorrohstoffe, 1 100 
Tonnen Schwefelsäure, 214 Ton
nen Einheitsbrennstoff und 3 500 
Gigakalorien Wärmeenergie ein
zusparen, die Produktion von 
überplanmäßigen Erzeugnissen 
für 236 000 Rubel und ale Re
duzierung Ihrer Gestehungskosten 

um 0.7 Prozent zu gewährleisten.
Das Baumwollkombinat von 

Alma-Ata will 115 Tonnen Roh
stoffe, 920 000 Kilowattstunden 
Elektroenergie und 2,1 Millionen 
Gigakalorien Wärmeenergie Im 
Werte von 307 000 Rubel ein 
sparen, zusätzlich 100 Tonnen 
Garn und 750 000 laufende Me
ter hochwertiger Stoffe erzeugen.

Das Asbestzementwerk von Ka
raganda beabsichtigt, aus einge
sparten materiellen und Energie
ressourcen 1.2 Millionen Asbest 
zementplatten und 17.8 Kilome
ter Einheits-Asbestzementrohre 
herzustellen.

Das Werk ,,Porschen“ von 
Alma-Ata will 200 Tonnen Guß
eisen, 50 Tonnen Aluminium, 60 
Tonnen Koks und 500 000 Kilo
wattstunden Elektroenergie ein
sparen. zusätzliche Erzeugnisse 
lm Werte von 250 000 Rubel lie
fern und die Produktlonsselhst- 
ko«ten um 0,5 Prozent senken.

Die Brotbäckerei Nr. 3 von 

Alma-Ata beabsichtigt, 30 Ton
nen Mehl elnxusparen und zu
sätzlich 52 Tonnen Brot und 
Kleingebäck zu liefern.

Die Fischfabrik von Kustanai 
will durch rationelle und wirt
schaftliche Nutzung der Rohstof
fe zusätzlich 105 Dezitonnen 
Fischerzeugnisse produzieren, ei
ne überplanmäßige Steigerung 
der Arbeitsproduktivität um 2.5 
Prozent und eine Senkung der 
Produktionsselbstkosten um 0.5 
Prozent gewährleisten.

Das Bahnbetriebswerk von 
Zellnograd beabsichtigt, durch 
die Einsparung von 9 Millionen 
Kilowattstunden» Elektroenergie 
und 30 Tonnen Dieselkraftstoff 
drei Tage lang zu arbeiten und 
zusätzlich zum Plan 3 Millionen 
Tonnen volkswirtschaftlicher Gü
ter zu befördern, die Transport
kosten zusätzlich um 0.6 Pro
zent zu verringern und die Ar
beitsproduktivität um 1 Prozent 
zu erhöhen.

Usbekische SSR ----------------

Wärme 
für Gärten

In die technologische Kette 
des Überlandkraftwerks Tachia- 
tasch Ist ein neues Objekt — ein 
nahezu 5 Hektar großer Wärme
komplex — aufgenommen wor
den. Das im Kraftwerk entspann
te Druckwasser gelangt hierher 
von den Energieblöcken über 
Rohre, gibt seine Wärme den Ge
müsebeeten ab und kehrt ins 
Überlandkraftwerk zur Kühlung 
der Maschinen zurück. Ein sol
cher Umlauf verringert die Ent
nahme von Flußwasser für den 
Produktlonsbcdarf und spart viel 
Energie.

Der Bau von Gewächshäusern 
wurde In der Republik auch bei 
den Kraftwerken von Taschkent. 
Angren, am Syrdarja und ande
ren entfaltet. Das hier gezogene 
Gemüse kommt bedeutend billi
ger zu stehen als das in den übli
chen Treibhäusern.

Turkmenische SSR -----------

Ackerland 
auf Sand

Die noch vor kurzem Öden 
Sandflächen In der Karakum ver
wandeln sich In ergiebiges Ak- 
kerland. 1 000 Hektar solcher 
Ländereien übergaben die Melio
rationsarbeiter für den Anbau 
von Futterkulturen dem zwischen- 
kollektivwirtschaftlichen Vieh
zuchtkomplex Karabekaul, der lm 
Gebiet Tschardshou gebaut wird.

Die Sandböden sind In der Re
publik eine wichtige Reserve der 
Vergrößerung der Saatflächen. 
Die Erfahrungen Ihrer Urbarma
chung zeigen, daß man darauf 
bei Durchführung der entspre
chenden agronomischen und hyd
rotechnischen Maßnahmen viele 
Agrarkulturen, darunter auch 
Futtergräser, Baumwolle, Reis 
und Weintrauben, anbauen kann.

In Turkmenistan gibt es 12 
Millionen Hektar Ländereien, die 

für Bewässerung geeignet sind. 
Zur Zeit übersteigt ihre Saatflä
che eine Million Hektar. Für das 
letzte Jahr des elften Planjahr
fünfts und für die Zukunft ha
ben sich die Meliorationsarbeiter 
fleue Ziele gesetzt: Der Bau des 
Karakum-Kanals sowie des 
Taschauser Abschnitts des Ka
nals Tuja-Mojun soll fortgesetzt 
werden. Der mehr als 200 Kilo
meter lange Taschaus-Kana) Ist 
für den Norden der Republik 
genauso wichtig wie der Kara
kum-Fluß für die Süd- und die 
Westrayons. Die Bewässerungs
fläche. soll jn seiner Zone auf 
das 2,5fache vergrößert werden. 
In nächster Zelt wird man allein 
auf den Feldern des Gebiets 
Taschaus Jährlich etwa eine Mil
lion Tonnen Baumwolle anbauen. 
Ihre Wiedergeburt werden hier 
die Bodenflächen mit alter Be- 
wässeruhg In den Gegenden 
Kyrb-Kys-Ol und Sehachsen er
fahren. wo die Schaffung bedeu
tender Reisbausowchose geplant 
Ist. .

Der Bau wasserwirtschaftli
cher Einrichtungen Ist schon am 
rechten Ufer des Amudarja ent
faltet. wo viele Agrarbetriebe 
daran gegangen sind, die Sand
flächen In der Nähe der Oasen 
für Baumwollbau zu erschließen.
Armenische SSR --------------

Neue Schafrasse
Die In der Republik gezüchte

te Aragaz-Schafrasse Ist das Er
gebnis einer langjährigen Ar
beit der armenischen Selektlonä- 
re.

Ihren Eigenschaften nach über
trifft sie die besten einheimischen 
Fleisch- und Wollrassen. Kenn
zeichnend für die Schafe Ist gro
ßes Lebendgewicht, sie ergeben 
Je bis 3.5 Kilogramm langhaari
ges Vlies und sind den Hochge- 
blrgsverhflltnlsscn und der Hal
tung bei Winterkälte gut ange
paßt.

der 
den 
für

Ver- 
Land- 

elne
Die Rassejiherden 

suchszentralen sind 
wirtschaftsbetrieben 
weitgehende Vermehrung In den 
Viehfarmen übergeben worden.

RSFSR -----------------------------

Erfolg der Jugend
Die Bergarbeiter der lm Don- 

geblet größten Grube ..60 Jahre 
Leninscher Komsomol" (Vereini
gung ..Gukowugol") haben seit 
Jahresbeginn die 3 000 000. Ton
ne Anthrazit gefördert und so
mit die projektierte Kapazität des 
Betriebs erreicht. Dieses Ziel ist 
mit zwei Jahren Plan vorlauf ge
meistert worden.

Der schwarze Brocken mit der 
Ziffer ,,3 000 000" wurde von 
der Komsomolzen- und- Jugend
brigade von W. Kusmenkow an 
die Oberfläche befördert. Ihre 
Mitglieder sind Initiatoren der 
Bewegung um die vorfristige Er
schließung der unterirdischen 
Schatzkammer, die auf diesem 
Unionskomsomolobjekt weitge
hend entfaltet wurde.

Der Erfolg Ist dadurch beach
tenswert. well es eine Zeit gab. 
da die Erfüllung des Produktions
plans gefährdet war: Das Kohlen
flöz erwies sich entgegen den 
Prognosen als verwässert und 
um vieles fester. Im Hinblick dar
auf legten die Spezialisten die 
tägliche Kohlengewinnung pro 
Streb mit etwas mehr als 400 
Tonnen und die Erreichung der 
projektierten Kapazität durch den 
Betrieb entsprechend für Aus
gang des Jahres 1986 fest.

Doch das Jugendkollektiv der 
Bergarbeiter entschloß sich für 
einen Zeltvorsprung. Man bildete 
Mehrschlcht-Komplexbriga den 
und, meisterte die Arbeit mit 
Kohlenhobelanlagen, die von den 
hiesigen Neuerern vervollkomm
net wurden. Nach dem Beispiel 
von W. Kusmenkow und seinen 
Kameraden fördern bereits sechs 
von cif Abbaubrigaden täglich 
1 000 und mehr Tonnen Brenn

stoff. Die Tempobeschleunigung 
wurde auch von den Vortriebs
brigaden unterstützt.

So wurde der Arbeitssieg ge
schmiedet. Die Grube hat seit 
Beginn des Fünfjahrplans mehr 
als 10 Millionen Tonnen Anthra
zit an die Erdoberfläche geför
dert. anderthalb Millionen davon 
— überplanmäßig.
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Beisetzung Dmitri Fjodorowitsch Ustinows Hohes Vertrauen
(Schluß. Anfang S. 1)

Seine Landsleute — die Werk
tätigen von Kuibyschew — wer
den die Herzlichkeit und persön
liche Anmut von Dmitri Fjodo
rowitsch. seine ständige Auf
merksamkeit für die Menschen 
der Arbeit und die Sorge für 
sie ewig in der Erinnerung be
wahren. Er wellte gern in den 
Werktätigenkollektiven, und Je
des solche Treffen hinterließ tiefe 
Spuren.

In der gegenwärtigen kompli
zierten internationalen Lage be
mühen sich die Sowjetmenschen 
so zu arbeiten, daß die Wirt
schafts- und Verteidlgungsmncht 
unseres Vaterlandes, das einen 
zuverlässigen Schild gegen die 
aggressiven Umtriebe des Impe
rialismus darstellt, stets wächst 
und erstarkt.

Dmitri Fjodorowitsch die letz
te Ehre erweisend, sehen wir 
Arbeiter deutlich ein, unterstrich 
der Redner, daß es unsere patrio
tische Pflicht ist, unter Einsatz 
aller Kräfte zu arbeiten, eine ho
he Produktionseffektivität tu er
reichen. die Organisiertheit und 
Disziplin zu heben und die Er
füllung der von der Partei kon
zipierten Pläne zu sichern.

i

Den Gesundheitsschutz der
Werktätigen vervollkommnen

wls- 
Fort- 
sehr

Die ständige, immer mehr an
wachsende Fürsorge für den Ge
sundheitsschutz der Sowjetmen
schen und die Vervollkommnung 
der ärztlichen Betreuung befin
det sieh Im Blickpunkt der Kom
munistischen Partei und des 
Staates. Durch die gewaltigen so
zialökonomischen Wandlungen, 
die Verbesserung der Lebensla
ge, der Arbelts- und Lebensbe
dingungen des Volkes, des 
senschaftllch-technlschen 
Schritts sind bei dieser 
wichtigen Angelegenheit große 
Erfolge erzielt worden. Zugleich 
gilt es. noch viel für eine weite
re Verbesserung und Erweiterung 
der therapeutischen und prophy
laktischen Hilfe für die Be
völkerung. für die Einführung 
der Errungenschaften der medizi
nischen Wissenschaft in die Pra
xis und für die Entwicklung des 
gesamten Gesundheltssc hu t z- 
dlenstes zu leisten.

Das wurde auf der Versamm
lung des Republikaktivs der Mit
arbeiter des Gesundheitswesens 
unterstrichen. die am 21. De
zember in Alma-Ata. im Kasa
chischen Staatlichen Akademi
schen Opern- und Ballettheater 
..Abal" stattfand.

Der Zweite Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei 
Kasachstans O. S. Miroschchln 
hielt die Eröffnungsansprache 
auf der Versammlung des Aktivs. 
Im Namen des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans und des Ministerrats 
der Kasachischen SSR begrüßte 
er aufs herzlichste die Teilnehmer 
der Versammlung des Republik
aktivs der Mitarbeiter des Ge
sundheitswesens und in Ihrer 
Person alle, die die Gesundheit 
der Bevölkerung Kasachstans 
schützen, und wünschte Ihnen 
neue Erfolge in dieser verant
wortlichen und ehrenvollen Sa
che.

Diese Versammlung, sagte
O. S. Miroschchln, verläuft In 
den Tagen, wo sich im ganzen 
Lande der sozialistische Wettbe
werb um eine würdige 
des 40. Jahrestags 
Sieges und des 
XXVII. Parteitags 
entfaltet hat. Die 
des multinationalen 
wie auch alle Sowjetmenschen, 
geben sich Mühe, einen würdigen 
Beitrag zur erfolgreichen Reali
sierung der Beschlösse des XXVI. 
Parteitags, der nachfolgenden 
Plenartagungen des ZK der 
KPdSU sowie der Leitsätze und 
Schlüsse zu leisten.
Reden 
witsch 
sind.

Die _ 
rung der Republik schützen zur 
Zelt Tausende Arzte und viele 
Vertreter des mittleren medizi
nischen Personals. Dank der
ständigen Aufmerksamkeit zur
Entwicklung des Gesundheits
schutzes und der medizinischen 
Wissenschaft seitens des ZK der 
Kommunistischen Partei Ka
sachstans. des Ministerrats der
Kasachischen SSR und des Mit
glieds des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Ersten Sekretärs des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans Genossen D. A Kuna
lew persönlich hat sich bei uns 
in den letzten Jahren das Netz 
der therapeutischen und nronhy- 
laktlschen, hyglenlsch-epldrmlolo- 
"Ischen und pharmazeutischen 
Einrichtungen bedeutend erwel- 
ert. Allein in diesem Planlahr- 

fünft sind für die Entwick’ung 
des Gesundheitsschutzes 4 Milli
arden 350 Millionen Rubel be- 
reltgeatellt worden — um 2$ 
Prozent mehr gegenüber dem vor
hergegangenen. In den letzten 
vier Jahren Sind in Kasachen 
Krankenhäuser mit etwa 8 0n0 
Rotten und Polikliniken für 
19 000 Re^uchp Je Schicht gebaut 
worden. Darunter sind das allen 
H'p'ne klinische Krankenhaus mit 
700 Retten In Alma-Ata 
For«cbunfi’(,7pntrum für Pldlatrtc 
und eine Reihe Anderer Oblekt«.

Weitgehender werden Jetzt die 
neuen Methoden und Mittel der

Ehrung 
des großen 

ordentlichen 
der KPdSU 
Werktätigen 
Kasachstans,

von Konstantin 
Tschemenko

die In den 
Ustlno- 

enthalten

Bevölke-Gesundheit der

Hoch Ist die Rolle von Dmit
ri Fjodorowitsch Ustinow tn der 
Entwicklung des sowjetischen 
Flugwesens, sagte der Minister 
für Flugzeugindustrie I. S. Sila
jew In seiner Rede. Dio Werktä
tigen der Flugzeugindustrie ver
spürten täglich seine Leitung und 
Hilfe bei der I^ösung komplizier
ter und verantwortlicher Aufga
ben der Entwicklung und des 
Baus neuer Technik. Auf Initiati
ve von Dmitri Fjodorowitsch er
fuhren viele perspektivische 
Richtungen des Flugzeugbaus 
Entwicklung, wurde die mate
riell-technische Basis bedeutend 
gefestigt.

In den letzten Jahren das Vor« 
teldlgungsmln ist er 1 um der 
UdSSR leitend, arbeitete Dmitri 
Fjodorowitsch Ustinow sehr ener
gisch an der weiteren Verstär
kung der Verteldlgungsmaeht un
seres großen Vaterlandes. der 
Kampfkraft der Armee und Flot
te.

Dmitri Fjodorowitsch Ustinow, 
sagte der Redner, wird in un
serer Erinnerung stets als das 
Vorbild eines talentierten Lei
ters. überzeugten Kommunisten 
vom Leninschen Schlag, als ein 
Mensch mit viel Herz und 
Scharm weiterleben.

Heute von Dmitri Fjodoro-

Prophylaxe, Diagnostik und Be
handlung verschiedener Krank
heiten in die Praxis eingeführt. 
Die Erfassung der Bevölkerung 
durch die Dispensairebetreuung 
ist angestiegen. Die staatliche 
Kontrolle der Verwirklichung 
von Maßnahmen zur Verbesse
rung der Arbeits- und Lebensbe
dingungen der Menschen und 
zum Umweltschutz durch die Mi
nisterien und Ämter Ist ver
stärkt worden, die Qualität der 
ärztlichen Betreuung der Be
völkerung der Rayons ist gestie
gen.

Solch eine offensichtliche Er
höhung des Stands des Gesund
heitsschutzes bedeutet Jedoch 
nicht, daß alle Aufgaben in die
sem Bereich gelöst sind. Die 
große Rolle der Mitarbeiter des 
Gesundheitswesens beim Gesund
heitsschutz der Sowjetmenschen 
würdigend. betonte Genosse 
K. U. Tschernenko In seiner Re
de auf dem Junipienum des ZK 
der KPdSU von 1983. daß ..die
ser Bereich eine ständige Fürsor
ge. Vervollkommnung sowie Be
seitigung der Mängel erfordert."

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und die Re
gierung sind der Meinung, daß 
es In der Republik viele unge
löste Probleme und Reserven 
für eine weitere Vervollkomm
nung des Volksgesundheitsschut
zes gibt. Wir müssen vor allem 
gründlich die Nutzung aller lm 
Zweige vorhandenen materiellen 
und Arbeitsressourcen verbessern. 
Es Ist notwendig, es so einzurich
ten. daß die Menschen immer 
und allerorts rechtzeitige, quali
fizierte und teilnahmsvolle ärzt
liche Hilfe bekommen.

Die Mitarbeiter des Gesund
heitswesens sind verpflichtet,
gestützt auf die Weisungen unse
rer Partei, ein pulsierendes und 
aktives Leben der Menschen zu 
fördern. Wir haben das 
von den
Schwestern und allen, dpnen die 
Gesundheit und oft auch 
Leben der Sowjetbürger 
traut Ist. nicht nur eine 
zeichnete Kenntnis Ihres 
sondern auch hohe 
Eigenschaften, ständige 
hung der persönlichen

Recht.
Ärzten, Kranken-

das 
anver- 
ausge- 
Fachs, 

moralische 
Erhö- 

Verant- 
wortung für die Ihnen übertrage
ne Sache und Dlszlpllnfestigung 
zu fordern.

Zum Kernstück der Arbeit der 
Gesundheitsbehörden muß die 
gründliche Verbesserung der 
Qualität der prophylaktischen 
sowie therapeutischen und diag
nostischen Tätigkeit in Ambula
torien und Polikliniken, auf Er
ste Hilfe Stationen, in 
kranker.häiisern. 
Ambulanzen sowie ___ „
hilfesteilen werden. Es Ist aller
orts zu erreichen, daß alle Me
diziner schöpferisch und tatkräf
tig arbeiten, daß sie die Sachlage 
an der Basis tiefgehend ergrün
den.

I nter den gegenwärtigen Ver
hältnissen Ist der Erfolg einer 
beliebigen praktischen Sache oh
ne die Nutzung der Errungen
schaften der Wissenschaft 
möglich. Die Arbeiten der 
sachstaner medizinischen 
senschaftler sind 
kannt.

Jedoch bleiben 
ner effektiveren 
wissenschaftlichen Potentials und 
der aktiven Einführung der Er
rungenschaften der medizini
schen Wissenschaft in die Praxis 
noch Immer aktuell. Es lrt not
wendig die materlell-technlscho 
Basis des Gesundheitsschutzes 
auch ferner zu festigen und den 
Bau medizinischer Einrichtungen 
als eine Sache von erstrangiger 
Bedeutung zu betrachten. Unab
lässige Aufmerksamkeit erfordert 
auch die Schaffung von Bereichen 
de« Rctrfehsgesundheltswesens.

Wie wichtig beim Gesundhelts- 
schütz die Versorgung mit Medi
kamenten und die Ausstattung 
mit modernsten Ausrüstungen 
auch »Ind. sind es vor allem die 
Menschen, die den Erfolg der 
Sache entscheiden Daher mü**en 
dir Fragen der Ausbildung. Ver
teilung und des rationellen Eln-

Bcrelchs- 
ln ärztlichen 

In Geburts

un-
Ka- 

Wls- 
Ihnen gut be- 

die Fragen oi- 
Nutzung des 

witsch Ustinow Abschied neh
mend. versichern wir Industrie
arbeiter der Kommunistischen 
Partei und der Sowjetregierung, 
daß wir unermüdlich im Namen 
der großen Sache des Kommunis
mus arbeiten werden. der er 
sein ganzes markantes Leben ge
widmet hat.

Das Wort ergreift das Mitglied 
des Politbüros des ZK der BKP. 
Minister für Nationale Verteidi
gung der VRR Armeegeneral 
D. Dshurow. Im Namen der hier 
anwesenden Delegationen der Ar
meen der Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vortrags sprach er 
dem Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partei der Sowjetuni
on. dem sowjetischen Staat und 
dem Verteidigungsministerium 
der UdSSR Innigstes Beileid aus 
und brachte Gefühle brüderli
cher Solidarität zum Ausdruck.

Wir alle empfingen mit tiefer 
Trauer die Nachricht vom Able
ben des namhaften Funktionärs 
der Kommunistischen Partei und 
des Sowjetstaates, des aktiven 
Gestalters der sowjetischen 
Streitkräfte, Verteidigungsmini
sters der UdSSR. unseren 
Kampfgefährten und Waffenbru
ders Marschall der Sowjetunion 
Dmitri Fjodorowitsch Ustinow, 
sagte er.

für

den 
wor- 
der

satzes der medizinischen Kader 
sowie der Erziehungsarbeit In 
Kollektiven unter ständiger Kon
trolle der Organe des Gesundheits
schutzes. der Partei-, Staats-, Ge
werkschafts- und Komsomolorga
nisationen stehen.

Der Schutz der Gesundheit der 
Sowjetmenschen Ist Angelegen
heit nicht nur der medizinischen 
Mitarbeiter, sondern auch des 
ganzen Volkes. Alle Ministerien 
und Ämter. Jeder Betrieb und 
Jedes Arbeitskollektiv haben sich 
daran auf die aktivste Welse zu 
beteiligen.

Den Bericht ..Ober die Aufga
ben der weiteren Verbesserung 
des Schutzes der Gesundheit der 
Bevölkerung der Republik lm 
Sinne der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags und der darauffolgen
den Plenartagungen des ZK der 
KPdSU" machte der Minister für 
Gesundheitsschutz der Kasachi
schen SSR M. A. Alijew. Er un
terstrich. daß die von der Partei 
gestellten Aufgaben großdlmen- 
slonal sind und von allen Mitar
beitern des Gesundheitsschutzes 
einen hohen Grad an Organisiert
heit. hohe Disziplin und höhere 
persönliche Verantwortung 
die Sache fordern.

In der Republik ist in 
letzten Jahren viel geleistet 
den zur Vervollkommnung 
Grundelemente des Zweiges und 
ihres Arbeitsregimes. Speziali
sierte ärztliche Hilfe ist der 
Landbevölkerung bedeutend nä
hergebracht worden. Man hat 
Maßnahmen zur Verstärkung der 
materialtechnischen Basis reali
siert, der Bettenbestand der 
Krankenhäuser wird rationeller 
genutzt. Die Versorgung der Be
völkerung mit Arzneimitteln, die 
vorbeugende Hygieneaufsicht 
über den Umweltzustand, über 
die rationelle Anwendung und 
Reproduktion der Naturressour
cen haben sich merklich verbes
sert.

In den Städten und Dörfern 
der Republik funktionieren ge
genwärtig 1 700 ortsfeste medizi
nische Einrichtungen. Es Ist eine 
Reihe einmaliger Objekte In 
Alma-Ata und auch in den Ge
bieten Ihrer Bestimmung überge
ben worden. Doch das Tempo des 
Baus von Objekten des Gesund
heitsschutzes. der Inanspruchnah
me der vom Staat zu diesem 
Zweck bewilligten Investitionen 
entsprechen nicht vollständig den 
Forderungen von heute. Es Ist 
notwendig, erschöpfende Maß
nahmen zur Erfüllung des Bau
plans zu realisieren, die Arbeit 
mit den Nachauftragnehmerorga
nisationen größtmöglich zu akti
vieren, die Kontrolle des Ver
laufs der Arbeiten auf Jedem 
Bauobjekt zu verstärken. Zu
gleich gilt es, eine effektivere 
Nutzung der bereits geschaffenen 
Basis zu sichern und keine Fälle 
von Mißwirtschaft zuzulassen. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt 
dabei den Kindereinrichtungen 
und Entbindungsheimen.

Es Ist vieles für die Erweite
rung des Netzes und Vergröße
rung des Umfangs d&r Hilfelei
stung außerhalb der Klinik ge
tan worden. Das Niveau und die 
Qualität der ambulanten Hilfe 
wird vor allem durch die Tätig
keit der Revierinternisten, der 
Kinder- und Retrlebsärzte be
stimmt. Es gilt, die Arbeit zur 
Verkleinerung der territorialen 
Abschnitte, zu deren Komplettie
rung mit Kadern, zur Verbesse
rung Ihrer Arbeitsbedingungen, 
besonders bei der Versorgung 
mit Transportmitteln und tragba
rer Diagnostizierungsapparatur 
zu aktivieren.

Die Aufgabe der weitestgehen
den Vervollkommnung der medi
zinischen Betreuung auf dem Lan
de fordert, diese den Bewohnern 
der Sowchos- und Kolchossled- 
lungen sowie den Viehzüchtern 
auf entfernten Weiden größt
möglich anzunäliern. Die Gesamt
zahl der ländlichen Ambulanzen 
hat sich in der letzten Zelt ver
größert. Jedoch der Plan Ihrer 
Eröffnung wird nicht erfüllt.

Die Erweiterung des Netzes

Die Werktätigen des sozialisti
schen Bulgariens worden nie den 
Beitrag vergessen, den er für die 
Festigung der Freundschaft zwi
schen dem bulgarischen und dem 
sowjetischen Volk geleistet hat.

Dem touren 
witsch Ustinow heute 
Ehre erweisend. 
seine großen Verdienste um die 
Festigung der Einheit und der 
Geschlossenheit der Armeen, der 
Teilnehmerstaaten des Warschau
er Vertrags. Verantwortliche Auf
gaben lösend, die mit der Festi
gung der militärischen Zusam
menarbeit unserer Länder vor 
bunden sind, ließ er sich stets 
von gemeinsamen internationalen 
Interessen leiten.

Wir verstehen gut: Je fester 
.unsere Einheit, Je geschlossener 
unsere Kampf reihen, Je höher die 
Kampfbereitschaft unserer Ar
meen bei der gegenwärtigen in
ternationalen Lage sind, desto zu
verlässiger wird die schöpferi
sche Arbeit der Völker der so
zialistischen Bruderländer 
sichert, desto erfolgreicher 
der Kampf um dauerhaften 
den auf der Erde sein.

Die Trauerkundgebung 
für geschlossen erklärt.

Die Leiter der Kommunlstl- 

Dmltrl FJodoro 
die letzte 

würdigen wir

ge- 
wlrd 
Frle-
wird

der
Industrieproduk-

von Ambulanzen und Poliklini
ken sowie die Vergrößerung der 
Arztezahl haben für die Bevöl
kerung günstigere Bedingungen 
medizinischer Hilfe geschaffen. 
Die Durchschnittszahl der Kran
kenbesuche pro Stadt- und Dorf
bewohner Ist gestiegen. Doch da
bei Ist eine gewisse Verringerung 
der Auslastung der Revlerlnter- 
nlsten zugelassen worden.

Große Bedeutung wird der Or
ganisation von Beratung In den 
Polikliniken durch hochqualifi
zierte Spezialisten. Hochschulpro
fessoren und Mitarbeiter wissen
schaftlicher Forschungsinstitute 
beigemessen. Leider bekunden 
nicht alle Wissenschaftler die 
gebührende Aktivität In dieser 
Hinsicht, die Sprechstundenpläne 
der beratenden Ärzte In den Po
likliniken werden bisweilen nicht 
eingehalten.

Die Generallinie des sowjeti
schen Gesundheitsschutzes war 
und bleibt seine prophylaktische 
Ausrichtung. Auf dem Juniple
num des ZK der KPdSU von 
1983 ist den* Organen und Ein
richtungen des Gesundheitsschut
zes die verantwortliche Aufgabe 
gestellt worden — den allmähli
chen Übergang zur allgemeinen 
Jährlichen Dispensairebetreuung 
der Bevölkerung zu verwirkli
chen. Diese progressive Form der 
medizinischen Betreuung der Be
völkerung fordert von den Lei
tern der Organe und des Zweiges 
gebieterisch eine höhere Verant
wortung für Ihre Realisierung.

Doch der Stand der vorbeu
genden ärztlichen Untersuchun
gen und der Dispensairebetreu
ung Ist nicht überall zufrieden
stellend. Nicht Immer werden 
die Labor- und funktionalen For
schungsverfahren angewandt, es 
gibt Unterlassungen beim Durch
führen von Gegenrückfallbehand
lungen.

Mehr Aufmerksamkeit muß 
der hygienischen Erziehung der 
Bevölkerung, der weitgehenden 
Einführung der«Körperkultur, der 
Ausmerzung gesundheitsschädli
cher Gewohnheiten geschenkt 
werden. Es gilt auch, die ge
sunde Lebensweise effektiver zu 
propagieren.

Unter den Verhältnissen 
gegenwärtigen 
tlon gewinnt die hochqualifizierte 
medizinische ~ ’
Werktätigen der Industrie-, Bau- 
und Verkehrsbetriebe 
an Bedeutung.

Die schnelle und 
medizinische Hilfe für i 
kerung muß aktiviert 
Es sind auch Maßnahmen 
rationelleren Unterbringung und 
Spezialisierung der Krankenbet
ten, zur Vergrößerung der Lei
stung der Krankenhäuser und zur 
Vervollkommnung der Einweisun
gen Ins Krankenhaus zu treffen.

Die Bedeutung einer breiteren 
und beharrlicheren Verbreitung 
fortschrittlicher Arbeitserfahrun
gen der Heilanstalten und pro
phylaktischen Einrichtungen, der 
vollständigen Inanspruchnahme 
der Investitionen für den Bau 
neuer Gesundungsanstalten, der 
Vervollkommnung der Organisa
tion spezialisierter Hilfe für die 
Bevölkerung wurde auf der Ver
sammlung In vielen ‘ Ansprachen 
hervorgehoben. Auf die Notwen
digkeit der rationellen Nutzung 
der Möglichkeiten der Kranken
häuser. der Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen und Erho
lungsmöglichkeiten des Personals 
der Krankenhäuser und Polikli
niken. der Hebung der Rolle der 
Partei- und Staatsorgane bei der 
I^ösung der Aufgaben zum Schutz 
der Gesundheit der Sowjetmen
schen verwiesen — der Abtei
lungsleiter des Nordkasachstaner 
Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachs t a n s 
K. Dshunussow, der stellvertre
tende Vorsitzende des Gurjewer 
Gebietsvollzugskomitees K. M. 
Kassymow, die Leiter der Ge
bietsabteilungen für Gesundheits
schutz: B A. Achmetow (Uralsk), 
J. O. Omarow (Ksyl-Orda), 
A. Sh. Shaksybajew (Tschlm- 
kent), der Chefarzt dos Dsham- 
buler Geblet'krankenhauses A. S. 
Owsjannikow.

Die Bedeutung einer guten 
Organisation der ärztlichen Hil
fe für die Werktätigen der Sow
chose und Kolchose, der Ausrü
stung der Behandlungselnrlchtun- 
gen auf dem Lande mit neuester 
diagnostischer Apparatur und 
deren Komplettierung mit qualL 

Betreuung der
besonders

dringende 
die Bevöl- 

werden. 
zur

sehen Partei der Sowjetunion 
und des Sowjetstaates steigen 
von der Tribüne des Mausoleums 
herab und bégeben sich zur 
Kremlmauer.

Die Urne mit den sterblichen 
Überresten von D. F. Ustinow 
wird In eine Nische gestellt, die 
mit einer Gedenktafel verschlos
sen wird. Darauf steht:

Dmitri Fjodorowitsch 
Ustinow

30
19 — 08 
,X

20 
19-84

XII
Ober* dem Platz erklingt die 

Staatshymne der Sowjetunion. Ar
tilleriesalven erdröhnen. Im Pa
rademarsch schreiten Mllltäreln- 
helten vorbei. Die Vertreter der 
Streitkräfte der UdSSR erweisen 
dem Marschall der Sowjetunion 
D. F. Ustinow die letzten militä
rischen Ehren.

Das Sowjetvolk wird Dmitri 
Fjodorowitsch Ustinow — dem 
namhaften Funktionär der Kom
munistischen Partei und de3 So
wjetstaates und dem herausra
genden Heerführer ein ewi
ges Andenken bewahren.

(TASS)

M. S. 
des Re- 
Gewerk- 
des Ge-

flzlerten Kadern läßt sich nicht 
hoch genug einschätzen. Davon 
sprachen der Direktor des Sow
chos ..Minski" lm Gebiet Kustanal
N. J. Nesterenko, der Chefarzt 
des ärztlichen Landambulatori
ums A. A. Barsukow In Dsershin- 
skoje. Rayon Talgar. Gebiet Al
ma-Ata. der Chefarzt des Sele- 
nowsker Landkrankenhauses I. E. 
Abd im Rayon Borodullcha, Ge
biet Semlpalatlnsk. Sie tauschten 
Ihre Arbcltserfahrungen auf die
sem Gebiet und berichteten über 
die Wege der Lösung dringender 
Probleme.

Eine sehr große Rolle beim 
Schutz und der Stärkung der Ge
sundheit der Werktätigen spielen 
die Sanatoriums- und Kurortbe
handlung sowie die sorgfältig or
ganisierte Erholung. M. M. Ten- 
tekpajew, Chefarzt der medizi
nischen Vereinigung von Ekibas- 
tus Im Gebiet Pawlodar: W. B. 
Alikow, Chefarzt der Sanitäts
stelle In der Produktionsvereini
gung ..Karagandaugol"; 
Butina. Vorsitzende 
publikkomltees der 
schäft der Mitarbeiter __ __
sundheltswesens und Sb. A. Amer- 
chanowa, stellvertretende Vor
sitzende des Alma-Ataer Stadt
vollzugskomitees, sprachen von 
der Erweiterung des Netzes der 
Kureinrichtungen im Bereich der 
Gewerkschaften, von der Festi
gung ihrer materiell-technischen 
Rasls, vom Zusammenwirken der 
Gewerkschaftsorganisationen mit 

den Gesundheitsschutzorganen und 
von der Standortverteilung der 
medizinischen Einrichtungen lm 
System der territorialen Produk
tionskomplexe.

Der Chefarzt des Gebietskin
derkrankenhauses von Taldy-Kur- 
gan B. Sh. Shunußchanowa, die 
Leiterin der Koktschetawer Ge
bietsapothekenverwaltung M. M. 
Woronowa, die Chefärztin des 
Entbindungsheims von Zelir.o- 
grad W. N. Sawina, der Direktor 
des Kasachischen Forschungsin
stituts für Tuberkulose A. D. 
Dshunusbekow, der Chefarzt des 
Dsheskasganer sanitär-epidemio
logischen Dienstes A. I. Kosizl- 
na und der Rektor der Aktju- 
binsker Medizinischen Hochschu
le A. S. Smagulow behandelten 
Fragen des Gesundheitsschutzes 
von Mutter und Kind, der Pla
nung des Bedarfs der Bevölkerung 
an Arzneimitteln, einer ODeratl- 
ven und vollständigen Versor
gung damit, der Lösung von 
langfristigen wissenschaftlichen 
Programmen, des engeren Kon
takts der Wissenschaftler mit 
dem praktischen Gesundheits
schutz, der Anwendung von Re
chentechnik bei Forschungen wie 
auch bei praktischer Tätigkeit, 
der Beteiligung der Mediziner 
am Umweltschutz, der Vervoll
kommnung der Ausbildung von 
Kadern und deren Ideologisch
moralischen Erziehung.

Auf der Versammlung des Ak
tivs sprach der Erste Stellver
tretende Minister für Gesund
heitsschutz der UdSSR J. I. Wo
robjow.

Die Versammlung des Aktivs 
umrlß konkrete Wege der weite
ren Verbesserung der Organisa
tion des Gesundheitsschutzes der 
Bevölkerung, der Vervollkomm
nung der therapeutischen und 
prophylaktischen Hilfe, der Festi
gung der materiell-technischen 
Basis des Gesundheitsschutzes, 
der Entwicklung der medizini
schen Forschungen, der ra
schesten Einführung neuester Er
rungenschaften der Wissenschaft 
und Technik in die *’’* 
praxls der ärztlichen 
der Werktätigen.

An der Arbeit der 
lung des Aktivs beteiligten sich 
der Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
K. K. Kasybajew, die Stellver
tretenden Vorsitzenden des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR 
Sch. Sh. Sharybekow und T. G. 
Muchamed-Rachlmow. der ver
antwortliche Mitarbeiter im ZK 
der KPdSU L. W. Salmln. der 
Leiter der Abteilung Wissen
schaft und Lehranstalten beim 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans S. T. Temlrbekow, 
Leiter von Republikministerien 
und ämtern sowie von medizi
nischer. Einrichtungen, bekannte 
Wissenschaftler und Fachleute.

Alltags- 
Betreuung

Versamm-

(KasTAG)

Eine Versammlung des Kol
lektivs zur Aufstellung von De- 
putlcrtenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR fand lm Sowchos 
..Krasnaja Niwa , Gebiet Tschlm- 
kent. statt. Ans Rednerpult trat 
der Oberscbäfgr P. Altuarow.

,,Ala Ihre Vertreter für die, 
Machtorgane nominieren die 
sowjetischen Menschen die be
sten Söhne und Töchter des Vol
kes". sagte er. ,.kh schlage 
vor, als Depulienenkandldaten 
für den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Sekretär des ZK der- 
Kommunistischen Partei I^sach- 
stans Genossen D A Kunajew, 
einen bekannten Funktionär der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates, aufzustellen. Alle 
seine reichen Erfahrungen, Kräf
te und Kenntnisse widmet er der 
Entwicklung der Wirtschaft. Wis
senschaft und Kultur der Re
publik. Für seine hervorragenden 
Verdienste um die Partei und den 
Staat ist er dreimal mit dem 
hohen Titel .Held der Soziali
stischen Arbeit' gewürdigt wor
den."

Diesen Vorschlag unterstützte 
der Mechanisator Sh. Nurdall- 
Jew. Er nominierte auch den 
Mechanisator Atabek Satmursa
jew aus dem Sowchos ,.Krasnaja 
Niwa" als einen Deputiertenkan
didaten für den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR. Seit Be
ginn des Planjahrfünfts hat Ata
bek Satmursajew dreimal 
Getreide als planmäßig 
sehen. Ihm Ist der hohe 
..Held der Sozialistischen 
beit" verliehen worden, 
ein erfahrener Lehrmeister 
Jugend und hat sich als aktiver 
Deputierter des Rayonsowjets 
Alpabas gut bewährt. Diese Vor
schläge wurden vom Oberscbä- 
fer M. Mynbajew, dem Trakto
risten A. Aldarbekow und an-

mehr 
gedro- 

Titel 
Ar- 

Er ist 
der

Vorbildlich arbeiten in der Dsheskasganer Wirkwarenfabrik Lina Merz 
und ihr Sohn Viktor. Lina ist 18 Jahre als Lagerverwalterin in de' 
Mr.schinenabteilung tätig und verrichtet ihre Arbeit stets einwandfrei. Nur 
auf den ersten Blick scheint die Arbeit eines Lagerverwalters sehr einfach 
zu sein. Der Arbeiter bittet ein Werkzeug, man verabreicht es ihm — und 
Schluß damit. Dem ist tatsächlich so. wenn auf dem Lager Ordnung 
herrscht und das nötige Werkzeug immer vorhanden ist. Bei Lina Merz 
herrscht immer Ordnung und die nötigen Werkzeuge liegen bei der Hand.

Ihr Sohn Viktor ist Nähmaschinenschlosser. Er arbeitet in der Fabrik 
das vierte Jahr nach der Absolvierung der Städtischen Zweigberufsschule 
Nr. 36. Die Arbeit macht ihm Spaß. Schon ein Jahr lang trägt er den 
Titel ..Aktivist der kommunieti schon Arbeit".

Unser Bild: Lina und Viktor Merz.
Foto: Viktor Krieger

Aktivisten der Produktion -------------------- -

Die guten Spuren 
ihres Wirkens

Die Komplexbrigade der Kom
munalabteilung des Trusts ,,Lls- 
sakowskrudstroj" arbeitet gleich
zeitig auf verschiedenen Objek
ten. Darum ist es nicht leicht, 
Vera Suschko anzutreffen. Als 
ich ins prophylaktische Betriebs
sanatorium kam. das von diesen 
Reparaturarbeitern renoviert 
wird, hieß es, die Brlgadlerln sei 
erst vor kurzem dagewesen. Sie 
selbst traf ich also nicht, doch 
die Spuren ihres Wirkens waren 
deutlich zu erkennen: Den Ar
beitern mangelte es an nichts, 
und man war eifrig am Werk. 
Dort, wo sie die Renovierung 
bereits abgeschlossen hatten, 
konnte man sich überzeugen, daß 
sie vorbildlich gemacht war. 
..Unser Gebäude Ist fast nicht 
wiederzuerkennen. Sehen Sie 
sich nur unsere Kantine an — 
ein ganzes Kunstwerk", sagte ei
ne Mitarbeiterin des Betrlebsra- 
natorfums. Ich tat es und mußte 
Ihr belpfllchten.

Im Wohnhaus Nr. 21 waren 
vier Aufgänge bereits frisch ge
tüncht. Im fünften wurde fleißig 
gearbeitet. Mich freute der Elan 
dieser Frauen. ..Wir vertragen 
uns gut und arbeiten Hand In 
Hand", erklärte das Jüngste Mit
glied des Kollektivs. Tatjana 
Schlkalowa. .Stimmt", meinte 
Llllja Bogatsch. ,.Ich bin hier 
auch noch nicht lange, doch sehr 
zufrieden, daß Ich nun diesem 
Kollektiv angehöre."

Es Ist multinational, wie viele 
anderen Kollektive bei uns. Zu 
seinen Veteranen gehören Flju- 
ra Mursabekowa. .Anastassija 
Moliboshenko, Frieda Rewnlwze- 
wa und Chaklja Glndulllna.

Die Brigade wird bereits acht 
Jahre von Vera Suschko geleitet. 
Früher war sie Ausbauarbeite
rin. Im Kollektiv ist sie beliebt. 
Die Frauen betonten den ausge
prägten Gerechtigkeitssinn ihrer 
Leiterin. Ohne trlfftlgcn Grund 
wird nie getadelt. Hohe Ansprü
che an die Qualität der Arbeit 

deren Versammlungsteilnehmern 
unterstützt.

Die Versammlung faßte elnxnü- 
den Beschluß. Dlnmuchamed 

Achmedowitsch Kunajew und 
Atabek Satmursajew als Depu- 
tlertenkandldaten für den Ober
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR vom Wahlkreis GHnkawo 
Nr. 479 zu nominieren.

A
TSCHAJAN (Gebiet Tschlm- 

kent). Auf der Versammlung der 
Werktätigen des Sowchos ,,Pro
greß" zur Aufstellung der De
putiertenkandidaten für das 
höchste Staatsmachtorgan der 
Republik nominierte T. Shunis- 
sow das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Ersten 
Sekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
Genossen D. A. Kunajew als De
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR. Ihn unterstützte der 
Oberschäfer Sh. Dosbolajew. der 
außerdem A. Satmursajew. einen 
Mechanisator aus dem Sowchos 
..Krasnaja Niwa" und Helden 
der Sozialistischen Arbeit, als 
Deputiertenkandidaten aufstell
te.

Diese Kandidaturen wurden 
vom Arbeitsveteranen G. B. Kim. 
von der Melkerin L. W. Bora- 
schewa, vom Farmleiter A. Nur- 
tajew und anderen Versamm
lungsteilnehmern unterstützt.

Einmütig wurde beschlossen, uinmucnamed Achmedowi t sc h 
Kunajew und Atabek Satmursa
jew als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR vom Wahl
kreis Gllnkowo Nr. 479 zu no
minieren.

Auf den Versammlungen wur
den Vertrauenspersonen der De
putiertenkandidaten und Vertre
ter für die Wählerkonferenz des 
Kreises gewählt.

(KasTAG)

und die Disziplin, verbunden mit 
echter Kameradschaftlichkeit, 
mit Wohlwollen und Aufmerk
samkeit sichern Veras Autorität 
bei den Kollegen.

Seit Jahren trägt die Brigade 
den Ehrentitel ..Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit'Sie 
belegt im sozialistischen Wettbe
werb Spitzenplätze nicht nur Im 
eigenen Betrieb, sondern auch 
unter den anderen Produktions
abschnitten des Trusts „Llssa- 
kowskrudstrol“. Von nicht gerin
ger Bedeutung sind natürlich die 
Erfahrungen von Vera Suschko. 
ihre Fachkenntnisse und die or
ganisatorischen Fählgk eiten. 
Doch am meisten wohl die ver
antwortungsvolle Einstellung zur 
Arbeit — sei es In der Produk
tion oder im öffentlichen Leben.

Vera Suschko Ist Volksdepu
tierte des Stadtsowjets von Lia- 
sakowsk, Mitglied der Gruppe 
für Sicherheitstechnik Jin Be
trieb. Sie wirkt ersprießlich als 
Sekretär der Ständigen Kommis
sion für iozlallstlsche Gesetzlich
keit und Schutz der öffentlichen 
Ordnung des Stadtsowjets. Als 
Deputierte beteiligte sie sich ak
tiv an der Vorbereitung der Un
terlagen zur Frage der Arbeit 
der Kommunalwirtschaft Im 
Trust .Hssakowskrudstrol“; die 
im Stadtsowjet erörtert wurde. 
Das Wohnheim Nr. 16 Ist fa?t 
Vera Suschkos zweites 
geworden. Es gehört 
Wahlkreis, und um das 
ser Leute kümmert sie 
besonders.

..Freilich wird man 
mal müde", gesteht Vera Susch
ko. ..Doch ohne meinen gespann
ten .Alltag würde mir etwas feh 
len. Ich liebe meinen .Beruf, 
mein Kollektiv und wünsche mir 
kein anderes, kein ruhiges Le
ben. obwohl ich schon Großmut 
ter bin."

Zuhause 
zu Ihrem 
Wohl die- 
sich ganz

manch-

Swetlana NASTENXO
Gebiet Kustânal
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In den Bruderlandern

Zuverlässige 
Marke

PRAG. Das Kollektiv 
Werks „Agrozet“ In der

des 
____ ,,..w_____ tsche
choslowakischen Stadt Prostejov 
hat seinen Jahresplan bei den 
Exportlieferungen in die Sowjet
union vorfristig erfüllt. Es hat an 
die sowjetischen Partner 1 000 
Mini-Traktoren abgefertigt, die 
gute Helfer bei den Arbeiten in 
großen Obstbaubetrloben und 
Weinbergen, auf Tabakplanlagen 
und Viehfarmen sein werden.

Diese Maschinen haben unse
rem Betrieb einen Namen ge
macht. berichtete der Direktor 
des Werks Frantlsek Mezlgorak 
dem TASS-Korresponden t c n. 
„Agrozet“ spezialisiert sich auf 
die Produktion von Mlnl-Trakto- 
ren Im Rahmen des RGW. Des
halb Ist die Marke des Werks In 
allen Bruderländern bekannt. Bel 
seiner kleinen Größe kann der 
Schlepper sieben Anbauaggrega
te ziehen. Alle Fachleute, die 
mit dem Traktor zu tun haben, 
heben seine Zweckmäßigkeit, Ein
fachheit und Zuverlässigkeit beim 
Betrieb hervor.

Dieses Werk beabsichtigt, lm 
nächsten Planjahrfünft den so
wjetischen Partnern neue Mlnl- 
Traktoren mit einer größeren 
Auswahl von Anbauaggregaten 
anzubieten.

Vorfristige 
Planerfüllung 
gemeldet

ULAN-BATOR. Das Kollektiv 
des Staatsguts „Partisan“ im 
Zentralaimak der Mongolei mel
dete die vorfristige Erfüllung der 
Jahresaufgaben bei der Lieferung 
der wichtigsten Agrarerzeugnis
se an den Staat. Die Hauptstadt
einwohner bekamen zusätzlich 
350 000 Kilogramm Milch und 
viel Kartoffeln und Gemüse. Die 
Gewähr für die Erfolge der 
Werktätigen des Staatsguts sind 
die genaue Organisation der Ar
beit und die Einführung fort
schrittlicher Verfahren Ihrer Ent
lohnung.

„Partisan“ ist ein unter tech
nisch-ökonomischer Mithilfe der 
Sowjetunion gebautes .Objekt. 
Zur Zelt gibt es In der Republik 
Dutzende hochrentable Staatsgü
ter und Landwirtschaftsvereini
gungen. mechanisierte Milchvieh
farmen und Futterbetriebe, die 
von der Effektivität der sowje
tisch-mongolischen Zusammenar
beit zeugen. Heute entfällt auf 
sie mehr als die Hälfte der Ge
samtproduktion von Getreide, 
Fleisch, Milch und anderen Arten 
von Agrarerzeugnissen.

Abfälle 
zur Verwertung

BUDAPEST. Jede siebente 
Tonne Zement mit eingespartem 
Brennstoff zu produzieren — das 
hat sich das Kollektiv des Werks 
aus der Stadt Beremend lm Sü
den Ungarns als Aufgabe gestellt 
und wird damit erfolgreich fer
tig. Dieses Werk Ist einer der 
größten Zementbetriebe des Lan
des. Zum ersten Mal In der Repu
blik sind hier die teuren Erdöl
produkte. die gewöhnlich als 
Brennstoff genutzt werden, 
durch... völlig untauglich gewor
dene Reifendecken ersetzt wor
den.

Das Werk hat mit dem Repu
bliktrust für Sekundärrohstoffe ei
nen Vertrag über den Einkauf

rMeo werden seßhaft
Wer laotische Feste erlebt 

hat, weiß, wie vielfältig dort die 
Volkstrachten sind. Bunt und 
schmuck, scheinen sie alle Far
ben der freigebigen Natur In 
sich aufgenommen zu haben, und 
die ausgezeichneten Stickereien 
verleihen Ihnen .noch mehr na
tionales Kolorit. Nach Farben 
und Ihrer Kombination oder nach 
Muster können die Kenner sa
gen, welcher Laote zu welcher 
Völkerschaft gehört. Deren gibt 
es In Laos etwa 70. Besonders 
bunt ist die Bevölkerung in Ober
laos, das sich vom Phong-Saly- 
Geblrge lm Norden bis zum Bo
loven-Plateau lm Süden erstreckt. 
Besiedelt Ist Oberlaos Jedoch 
recht dünn, die durchschnittliche 
Bevölkerungsdichte beträgt nur 
2—3 Personen pro Quadratkilo
meter —’ nur ein Bruchteil der 
entsprechenden Kennzahl in den 
Talerweiterungen des Gebirges 
und den Ebenen an den Flüssen. 
Vor der Revolution nannten die 
laotischen Höflinge der Gebirgler 
verächtlich „Wilde“. Die Lehens
welse der Bergbewohner wurde 
In Jahrhunderten durch das Feh
len von Straßen und die Entfer
nung von allen Städten bestimmt. 
Das war eine Naturalwirtschaft 
voller feudaler Überreste, 
voller Überreste der Ur- 
Gentllgesellschaft.

Nach der Ausrufung 
Volksdemokratischen T 
Laos am 2. Dezember 1975 erar
beitete die Volksmacht ein Pro
gramm für die Einbeziehung der 
Einwohner von Oberlaos In die 
fortschrittlichen sozialökonomi
schen Umgestaltungen. Vorgese
hen sind u. a. die Bildung von 
Genossenschaften, der Übergang 
vom Nomadenleben zur Seßhaf 
tlgkell und von der Brandrodung 
zum Bewässerungsackerbau.

Jm Ministerium für Landwirt 
schäft ließ Ich mir sagen, daß 
etwa eine Million Einwohner von 
Laos bis 1975 ehemalige Wald- 

la
U"'4

der
Republik
37.5 prar-

von 20 000 Tonnen abgenutzter 
Reifendecken abgeschlossen. Das 
Verbrennen alten Gummis in den 
Öfen gestattet es, Jährlich bis 
10 000 Tonnen Erdöl einzuspa
ren. Außerdem, verringert sich 
die Umweltverschmutzung. Die
sem Zweck dient auch eine spe 
zlelle Technologie, nach der der 
Gummi bei einer Temperatur von 
mehr als 1 000 Grad verbrannt 
wird und praktisch keine Schad
stoffe auswirft. Belm Probeeln- 
satz der neuen Ausrüstungen, der 
lm diesjährigen Herbst begonnen 
hat, ist Zement erzeugt worden, 
der dem früheren an Qualität 
gar nicht nachsteht und dabei 
viel billiger Ist.

Gleich derh Werk In Beremend 
haben sich viele ungarische Be
triebe der Verwirklichung des 
Programms der Verwertung von 
Abfällen und Sekundärrohstoffen 
angeschlossen.

Für beide Partner 
vorteilhaft

BELGRAD. Erfolgreich ver
läuft die gegenseitig vorteilhafte 
Zusammenarbeit der Sowjetunion 
und Jugoslawiens lm Bereich der 
Landwirtschaft.

Schon mehrere Jahre entwlk- 
keln sich ersprießlich unsere Be
ziehungen zu sowjetischen Part
nern, betonte M. Vellovlc, Lei
ter des Agrar industrie Kombi
nats „Belgrad“, In seinem In 
tervlew für die Zeitung „Prlvred- 
nl Pregled“ („Ökonomische 
Rundschau“). Gemäß den abge
schlossenen Abkommen liefert der 
größte Agrar-lndustrle-Betrleb 
der SFRJ an die UdSSR Setzlin
ge. Saatgut und verschiedene Le
bemittel und erhält aus der 
Sowjetunion Landtechnik und 
Ausrüstungen.

Jedoch beschränkt sich unsere 
Zusammenarbeit nicht auf einen 
üblichen Warenaustausch, so um
fassend. stabil und qualitativ er 
auch sein mag. Sie erweitert sich 
stetig und gewinnt neuer For
men, unterstrich M. Vellovlc.

Die wichtigste
Voraussetzung

Vor-

unterstrichen, an der 
von Forschungsein- 
der Republik tell-

Tätigkeit müssen die

HANOI. Die wichtigste 
aussetzung für eine erfolgreiche 
Entwicklung der vietnamesischen 
Wissenschaft und die Aktivierung 
ihrer Teilnahme an der Lösung 
der Aufgaben des sozialistischen 
Aufbaus In der SRV sei die enge 
Zusammenarbeit mit Wissen
schaftlern der Sowjetunion und 
anderer sozialistischer Bruder
länder — das wurde auf der Kon
ferenz lm Institut für Bauwesen 
von Hanoi 
Vertreter 
rlchtungen 
nahmen.

In Ihrer __ w .
Hochschulen und Forschungsein
richtungen der Republik von der 
Notwendigkeit ausgehen, die wis
senschaftlich-technische Revolu
tion zu beschleunigen und die 
Wissenschaft In eine unmittelba
re Produktivkraft zu verwandeln, 
unterstrich auf der Konferenz das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPV und Stellvertretender 
Vorsitzender des Ministerrats der 
SRV Do Myol. Er forderte die 
Wissenschaftler der Republik auf, 
einen gewichtigen Beitrag zur 
Schaffung und Festigung der ma
teriell-technischen Basis des So
zialismus, zur Steigerung der 
Produktivität der gesellschaftli
chen Arbeit und der Produktions

effektivität zu leisten.

Nutzflächen aus, brach- 
Lande Jedoch nur ein 
des Bruttoaufkommens

erzielt, solange der I-Iu- 
noch nicht erschöpft ist. 
lm Jahr darauf sinkt die 
beinahe auf die Hälfte, 

muß

flächen, die durch Brand gero
det worden waren, bestellt hat
ten. Noch vor kurzem machten 
solche Ländereien einen großen 
Teil der ‘ '
ten dem 
Sechstel 
an Reis.

Relativ hohe Hektarerträge — 
bis zu 1,5 t Reis — werden auf 
solchen Böden nur lm ersten 
Jahr 
mus 
Schon 
Ernte 
Ein weiteres Jahr später 
das Feld verlassen und ein neues 
Feld lm Wald durch Brand ge
rodet werden. Auf diese Welse 
wanderten die Bergbewohner 
von Gebiet zu Gebiet mit all Ih
rer armseligen Habe.

Die Brandrodung sichert keine 
stabile Ernte. Folglich muß map 
seßhaft werden und den Acker 
boden Jahraus, Jahrein bestellen 
und pflegen, um zu großen Ge 
treldevorräten zu kommen.

Fachleute nannten mir folgende 
Ziffern: Dem laufenden Fünfjahr 
plan (1981—1985) zufolge sol
len mindestens 1,3 Mio t Reis 
eingebracht werden, wobei in 
Betracht gezogen wird, daß die 
Bevölkerung bis 1985 auf -1 Mil
lionen «■.teigen wird. Das Lebens
mittelminimum soll auf 350 kg 
Reis lm Jahr pro Einwohner ge
hoben werden. Dazu müssen die 
durchschnittlichen Erträge min
destens 2 — 2,5 t und die bei 
Trockenrels, der auf Böden ohne 
Bewässerung angebaut wird, 
mindestens eine Tonne Je Hektar 
erreichen.

Wirtschaftswissenschaftler mel 
nun, daß diese Aufgabe durch 
Erweiterung der bewässerten Flä
chen und Erhöhung der Hektar
erträge. darunter In Oberlaos, zu 
bewältigen Ist. Wenn dort aus
gedehnte bewässerte Flächen ent
stehen. wird das viele Leute aus 
den Ebenen anziehen, wo die

Militärdoktrin verändert
Die griechische Regierung hat 

die Veränderung Ihrer Militär
doktrin offiziell bekanntgegeben. 
Der Regierungschef Andreas Pa
pandreou erklärte: ..Unsere
Streitkräfte waren aufgrund des 
Prinzips organisiert worden, wo
nach eine Gefahr lm Norden be
standen hat. Heute aber beruht 
unsere Politik darauf, daß wir 
eine Gefahr aus dem Norden für 
unreal halten.“

Wie die griechische Presse be
tont, bedeutet die Verkündung 
der neuen Militärdoktrin durch 
Griechenland eine offizielle Ne
gierung der Existenz ..einer so
wjetischen militärischen Bedro
hung“.

Die außenpolitischen Sohrltte 
Griechenlands, seine unabhän
gige Politik lm NATO-Rahmen 
löst beim Pentagon und bei den 
herrschenden NATO-Krelsen im
mer mehr Arger aus. Athen hat
te bekanntlich die für den Sep-

In wenigen Zeilen

BRASILIA. Der Transport, die 
Lagerung und Verarbeitung hoch
toxischer Gase der Produktion 
des amerikanischen Chemiekon
zerns Union Carbide Ist auf dem 
Territorium des größten brasilia
nischen Staates Sao Paulo unter
sagt worden. Diese Maßnahme 
der örtlichen Behörden ist auf die 
tragischen Folgen des Entwei
chens von Giftgas in einem Werk 
der Union Carbide In der Indi
schen Stadt Bhopal zurückzufüh
ren. das zu zahlreichen Opfern 
geführt hatte.

KABUL. Ein Treffen des Ge
neralsekretärs des ZK der Demo
kratischen Volkspartei Afghani
stans und Vorsitzenden des Revo
lutionsrats der DRA, Babrak Kar
ma!, mit den Teilnehmern des 
vor kurzem abgehaltenen Ple
nums des Zentralrats der Natio
nalen Vaterländischen Front hat 
In Kabul Stattgefunden. Der 
afghanische Partei- und Staats
chef hat das Wirken der Front, 
dieser massenhaftesten gesell
schaftspolitischen Organisation 
des Landes, hoch eingeschätzt, 
die das Vertrauen des Volkes ge
nießt.

DEN HAAG. Als äußerst be
dauerlich hat das niederländische 
Ministerium für Bildung und 
Forschung die Kündigung der 
UNESCO-Mltglledschaft durch 
die USA bezeichnet. In seiner 
Erklärung heißt es zugleich, die 
von den Niederlanden als positiv 
angesehenen Veränderungen In 
der UNESCO würden auch ohne 
die Vereinigten Staaten weiter 
vor sich gehen.

Durch Verschulden der aggressiven US-Politik
Dle Drohungen, gegen Kuba 

Gewalt anzuwenden sowie die 
unverhüllt aggressive Politik der 
Vereinigten Staaten in Mittel
amerika zwingen die kubanische 
Regierung, die Verteidigungsfä
higkeit ihres Landes nach Kräf
ten zu verstärken. Das hat das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der Kommunistischen Partei Ku
bas, Stellvertreter des Vorsitzen
den des Staatsrats und des Mini
sterrats der Republik Kuba Car
los Rafael Rodrlguez In einem

Parzellen wegen der zu hohen 
Bevölkerungsdichte immer klei
ner werden: daraus ergibt sich 
auch die Möglichkeit, demogra
phische Probleme zu lösen.

Daß der Staat der Agrarpro
duktion besonderes Augenmerk 
zuwendet. Ist logisch: 80 Pro
zent der arbeitsfähigen Bevölke
rung sind In der Landwirtschaft 
beschäftigt. Von Erfolgen lm 
Agrarsektor hängen sowohl der 
Aufschwung In der Industrie als 
auch die Hebung des Lebensstan
dards des Volkes ab.

An diese und ähnliche Gesprä
che In Vientiane erinnerte Ich 
mich, als Ich zum Bergdorf Lang
han fuhr. Seine Bewohner aus 
der Völkerschaft Meo hatten ei
ne Genossenschaft gegründet, und 
die wollte Ich kennenlerncn.

Hie und da sah Ich von Flecht 
zäunen umgebene Felder mit 
vergilbten Reisstoppeln und noch 
nicht eingebrachtem Mals. Auf 
dem Bergpaß kam uns eine Ka
rawane entgegen, die sich In die 
Ebene begab. Die stämmigen 
Pferde, vollgepackt mit gefessel
ten Ferkeln. Körben mit Reis 
und Mals. Tomaten und Bataten, 
wurden von Treibern In langen 
schwarzen Hemden beim Zaum 
gehalten.

„Das sind Meo“, erläuterte 
unser Begleiter Kien. „Sie brin
gen Ihre Erzeugnisse zum Markt 
in die Stadt. T■ • • •
Salz, Dörrfisch 
güter dagegen ein, und am 
Abend sind sie wieder in Ihrem 
Dorf."

Die Meo sind 
mäßig stärkste Völkerschaft In 
den Gebirgsgebieten der Provinz 
Luang Prabang. In Laos heißt es: 
.Kein Fisch ohne Wasser, kein 

Vogel ohne Luft, kein Meo ohne 
Berge.“ Seinerzeit versuchten die 
französischen Kolonialherren, die 
Meo an das Leben In den Ebenen 
zu gewöhnen. Daraus wurde 
nichts. Die Rergelnwohner ver- 

Dort tauschen sie 
i und Gebrauchs

wohl die zahlen-

tember dieses Jahres geplanten 
gemeinsamen amerikanisch-grie
chischen Manöver unter der Ko
debezeichnung „Zeus“ abgelehnt. 
Ein offizieller Sprecher der grie
chischen Regierung, der diese 
Entscheidung bekanntgegeben 
hatte, hatte unterstrichen, daß 
sein Land auch In der Zukunft 
auf seinem Territorium kein Ml- 
lltärmanövcr veranstalten wird, 
die gegen die Sowjetunion oder 
gegen pudere sozialistische Län
der gerichtet wären, da Grie
chenland nicht der Auffassung 
sei, daß von ihnen Irgendwelche 
Gefahr für da3 Land ausgeht,

Griechenland hat buchstäblich 
dieser Tage bekanntgegeben, daß 
es überhaupt an keinerlei NATO 
Manövern solange mehr tellneh- 
men wird, bis seine Forderungen 
nach Gewährleistung seiner na
tionalen Interessen nicht erfüllt 
sind.

Die Regierung der Volksrepublik 
Angola schenkt dem Gesundheits
schutz. in erster Linie der Prophyla
xe gefährlicher Erkrankungen un
ter Kindern, vorrangige Aufmerk
samkeit. Eine große Hilfe erweisen 
Angola die Spezialisten aus der 
Sowjetunion und anderen Ländern 
der sozialistischen Gemeinschaft. 
Zusammen mit den angolanischen 
Kollegen arbeiten Sic in Lazaretten 
und Krankenhäusern der VR An
gola.

Unser Bild: Der sowjetische Arzt 
Grigori Markow aus Kischinjow 
und die angolanischen Arzte Uno 
Joqo (links) und Renaldo Pimentcl 
(rechts) in einer Sprechstunde 

e
r

von der französischen Zeitung 
„Le Monde“ veröffentlichten In
terview erklärt. Er sagte, in den 
letzten Jahren hat das Land sein 
militärtechnisches Potential ver
größert, den Volksmilizen sind 
eine halbe Million Männer und 
Frauen beigetreten. Im Falle ei
ner Aggression würde der Geg
ner unzählige Verluste erleiden, 
während der politische Preis, die 
er für diese Aggression zahlen 
müßte, für Ihn unzulässig hoch 
sein würde. Carlos Rafael Rod- 

trugen das ungewohnte Klima 
schlecht und starben an Hunger 
und Krankheiten.

..Ackerbau und Viehhaltung 
sind die Hauptbeschäftigung der 
Meo“. setzte Kien fort. ,,An den 
Berghängen bauen sic den Berg
reis, den Mals und das Gemüse 
und dort, wo die Bedingungen 
danach sind, auch den Wasser
reis an.“

In Langhan — eigentlich eini
ge über ein relativ kleines Pla
teau verstreute Gehöfte — emp
fing uns der Dorfälteste Sen Tl- 
tapon.

In seiner Mitte befinden sich 
ein Pumpwerk, das Trinkwasser 
liefert, eine Schule, die Sani
tätsstelle und der Klub. Wir be
suchten einige Bauernhäuser. 
Fast In Jedem davon steht ein 
Webstuhl. Die Meo tragen In der 
Hauptsache hausgewebte Klei
dung. Aber In so manchem Haus 
gibt es auch etwas Neues: Rund
funkgeräte.

Der Dorfälteste sagte: ..Die 
Radios erhielten wir lin vorigen 
Jahr aus der Stadt. Jetzt warten 
wir auf die Ausrüstungen für 
ein kleines Kraftwerk. Bald wer
den wir In unserem Klub Filme 
vorführen können.“

Sen Tltapon war eben erst aus 
Vientiane zurückgekehrl, wo er 
vom Präsidenten eine Medaille 
für die Beteiligung am Partisa
nenkampf erhielt. Der Veteran 
erinnerte sich daran, wie In sei
ner Gegend In den 60er/An- 
fang der 70er Jahre gegen die 

nationalistischen 
, t wurde, 

warfen Bomben 
Gebiete ab. 

großen

Trupps der natlona 
Rechtskräfte gekämpft 
US-Flugzcuge 
auf die befreiten
Man zeigte mir einen w 
Bombensplitter an einem Dorf
haus. Ich erschauerte bei dem 
Gedanken, wie hier Menschen 
umgekommen waren.

Langhan liegt hier schon seit 
vielen Jahren. Nach dem Krieg 
schlugen die ältesten Dorfbewoh 
ncr vor, auf einen anderen Berg 
hang zu ziehen. Doch war es 
schade um die Felder, außerdem 
wollten die Jungen Leute, die In
zwischen andere Genossenschaf
ten gesehen hatten, seßhaft wer
den. So kamen alle letzten Endes

Es vergeht kaum eine Woche, 
daß die westdeutschen „ewig Ge
strigen“ nicht von sich melden 
— sei es über die Presse, das 
Fernsehen, Massenzusammenrot
tungen oder Irgendeine „Konfe
renz zu Fragen der Kultur“, die 
von einer der zwei Dutzenden 
„Landsmannschaften“ organisiert 
werden, die In der Bundesrepu
blik wirken. In den zwei Jahren 
der Machtausübung der konser
vativ-liberalen Koalition am 
Rhein hat der Revanchismus in 
der Tat so etwas wie neue Kräf
te geschöpft.

„Das Deutsche Reich besteht 
weiterhin In den Grenzen von 
1937“, „Die Ostgrenzen der 
Bundesrepublik sind nicht ent- 
gültlg“, „Die deutsche Frage ist 
offen“, „Die Gebiete östlich der 
Oder und der Neiße gehören un
geachtet der Ostverträge nach 
wie vor Juristisch Deutschland 
und stehen nur zeitweilig unter 
polnischer und sowjetischer Ver
waltung“... All das hat dieser 
Tage vor Journalisten in Hanno
ver einer der Führer des soge
nannten „Bundes der Vertriebe
nen“ und Vorsitzende der 
„Landsmannschaft der Schlesien
deutschen“, der CDU-Bundestags
abgeordnete Herbert Hupka er
klärt. Derartige Behauptungen 
sind weder für Herr Hupka 
selbst noch für andere Oberre
vanchisten In der Bundesrepublik 
etwas Neues.

Ein neues Phänomen lm Innen
politischen Leben des Landes war 
In letzter Zelt die offene und ak
tive Unterstützung derartiger An
sprüche und Forderungen der 
„Unverbesserlichen“ seitens des 
offiziellen Bonns, die Teilnahme 
von Mitgliedern der Bundesre
gierung, bis hin zu Ihrem Chef, 
an revanchistischen Veranstaltun
gen verschiedener Art. Bundes- 

rlquez sagte weiter, daß Kuba 
seine Streitkräfte nicht für eine 
Aggression, sondern zur Gewähr
leistung der Bedingungen für 
eine friedliche Entwicklung des 
Landes verstärkt.

Zum Aufenthalt einer Gruppe 
kubanischer Truppen in Angola 
sagte Carlos Rafael Rodrlguez, 
daß die kubanische Präsenz In 
diesem Lande auf die Wünsche 
und Bedürfnisse Luandas zurück
zuführen sind. Kuba habe nie
mals daran gedacht, Ihre mill- 

überein, daß sie das Dorf auf
bauen und sich auf diesem Stück 
Land endgültig niederlassen wür
den. Die Volksmacht bot Hilfe 
an.

„Unsere Genossenschaft ent
stand gleichsam von allein“, sag
te Sen Tltapon. „Zuerst schufen 
wir eine Gruppe der Arbeitssoli
darität, und das verlief ohne be
sondere Schwierigkeiten, zum 
Teil deshalb, well es bei den 
Meo üblich Ist, den Boden ge
meinsam zu bestellen. Gegenwär
tig haben wir insgesamt rund 
25 ha Ackerland. Um die Reiser
träge zu erhöhen, führen wir die 
Fruchtfolge und neue Sorten ein. 
In diesem Jahr müssen wir dem 
Staat 4,5 t Getreide zu Auf
kaufspreisen abliefern. Hierzu 
gehören Mals. Bataten und trok- 
kener Maniok. Als Gegenlei
stung werden wir die Möglichkeit 
haben, landwirtschaftliches In
ventar, Baustoffe, Textilien und 
Nähmaschinen zu vergünstigten 
Preisen zu kaufen. Allmählich 
stellt sich unsere Wirtschaft auf 
die Bewässerung ein: vorläufig 
werden ihr alle Steuern, darunter 
die Naturalabgaben, erlassen.“

Gemäß den Beschlüssen des 
III. Parteitags der Laotischen 
Revolutionären Volks p a r t e 1 
(LRVP) und dem Beschluß des 
Politbüros ihres ZK über die 
Genossenschaften hat die Regie
rung ein differenziertes Steuersv- 
stem ausgearbeitet. Berüskslch- 
tlgt werden die Jeweiligen Na
tur- und Klimaverhältnisse und 
die wirtschaftlichen Möglichkei
ten Jeder Genossenschaft. Ja ein
zelner Bauernfamillen. So ist ei
ne in der trockenen Jahreszeit 
erzielte Ernte steuerfrei. Das för
dert die Entwicklung der Bewäs“ 
serung und veranlaßt die Bauern 
dazu, Jährlich mehrere Relsern- 
ten auf demselben Feld zu er
zielen. In den ersten Jahren wer
den Genossenschaften, die Neu
land erschließen, nicht besteuert. 
Dank diesem Umstand können 
die Jungen Genossenschaften den 
vergesellschafteten Saatgutfonds 
erweitern und die Überschüsse 
an Nahrungsmitteln unter die 
GenossenschafUmltglleder vertei
len: diese dürfen die Überschüs-

Kommentar
kanzler hatten seit 1965 auf sol
chen Veranstaltungen nicht mehr 
gesprochen. In diesem Jahr Ist 
Jedoch diese Tradition aus der 
Rcglerungszeit von Konrad Ade
nauer von denjenigen In Bonn 

die 
En-

wiederaufgenommen worden, 
sich als dessen „politischen 
kel“ bezeichnen.

Im Glelchklang mit den 
Sprüchen der Revanchisten

An-
_____ , ... ... . .. ste

hen viele Grundsätze der politi
schen Programme der beiden 
herrschenden Bonner Parteien — 
der CDU und der CSU, was die 
Situation lm Vergleich zu der 
Zeit von Grund auf verändert, 
da sich die christlichen Demokra
ten In der Opposition befanden: 
Heute nehmen Ihre Poätulate den 
Charakter einer Staatsdoktrin an 
und können nicht umhin, sich 
auf die Außenpolitik der Bun
desrepublik Deutschland auszu
wirken.

Denjenigen, die In Bonn von 
der ..verlorengegangenen Hei
mat“ reden, die von der ..Rück
kehr In ihre Heimat“ träumen 
und die mit Revanche drohen, 
wird In Bonn nicht nur morali
sche. sondern auch eine nicht ge
ringe finanzielle Hilfe erwiesen. 
Bei der Jüngsten Erörterung des 
Staatshaushalts der Bundesrepu
blik für das Jahr 1985 lm Bun
destag wurde von der Mehrheit 
der Abgeordneten der herrschen
den Parteien eine beträchtliche 
Vergrößerung der Bewilligungen 
für das Ministerium für inner
deutsche Beziehungen sanktio
niert. was, wie das Pressebulle- 
tln des ,,Bundes der Vertriebe
nen“, der ,,Deutsche Ostdienst“ 
schrieb, ein Beweis dafür sei, daß 
die deutsche Frage offen Ist. Die 
revanchistischen ,,Landsmann
schaften“, die durch einen Be- 

\

tärlsche Präsenz In Angola 
verewigen. Diese These sei deut
lich in déh Erklärung der Au
ßenminister der Republik Kuba 
und der Volksrepublik Angola 
vom Februar 1982 formuliert 
worden. Ebenso deutlich seien 
In diesem Dokument auch solche 
Ziele, wie die Erlangung von 
Unabhängigkeit durch Namibia, 
Einstellung der Aggressionsak
tionen zum Ausdruck gebracht 
worden.

se auf dem freien Markt verkau
fen. Auch der Staat ist stets be
reit. den Bauern Getreideüber
schüsse abzukaufen.

Wieder In Luang Prabang. 
suchte Ich ein Volksverwaltu.ngs- 
komltee auf. wo Ich eine umfas
sendere Vorstellung vom Verlauf 
der Genossenschaftsbewegung auf 
dem Lande erhielt. In der Pro
vinz leben 250 000 Personen, 
die 17 Völkerschaften angehö
ren. Es gibt wenig fruchtbaren 
Boden In den Ebenen. Nur 5 
Prozent der Böden der Provinz, 
die am llnxen Ufer des Mekong 
liegt und von seinen zahlreichen 
Nebenflüssen zerschnitten ist, eig
nen sich für die Landwirtschaft. 
Die Saatfläche muß dem Gebir
ge In mühevoller Arbeit abgerun
gen werden. Deshalb pflegen die 
dortigen Bauern Jedes Stück Ak- 
kerboden besonders liebevoll.

Nach Ansicht der Leitung der 
Provinz haben die meisten Ge
nossenschaften Ihre Lebensfähig
keit bewiesen. Es gab allerdings 
auch Mißerfolge. Einige voreilig 
gegründete Genossenschaften 

mußten aufgelöst werden, well 
dabei die wirtschaftlichen Mög
lichkeiten außer a;ht gelassen 
wurden. Der III. Parteitag der 
LRVP stellte die Aufgabe, bis 
1985 In der wichtigsten repro
duzierenden Regionen die Grün
dung der Genossenschaften In der 
Hauptsache abzuschließen.

Was die Gebiete betrifft, In 
denen vorläufig noch die Brand
rodungswirtschaft getrieben wird, 
so erfordern sie ein besonderes, 
wohldurchdachtes Herangehen. 
Wie der Generalsekretär des ZK 
der LRVP und Vorsitzende des 
Ministerrates der VDR Laos, 
Kaysone Phomvihane. sagte, müs
se man dort ..geeignete Formen 
der kollektiven Produktion erpro
ben und einführen“. Das braucht 
Zeit. Und doch ist der Tag nicht 
mehr fern, da es In Oberlaos kel 
re Nomadenlager geben wird.

Borls WINOGRADOW

Schluß des Bundestages zu 
„Wohltäterorganlsatlonen“ er
klärt wurden, werden Jetzt be
trächtliche zusätzliche Mittel 
auch vom Ministerium für Ange
legenheiten der Jugend. Familie 
und des Gesundheitswesens be
kommen.

Die fortschrittliche Menschheit 
bei eitet sich darauf vor, den 40. 
Jahrestag der Zerschlagung des 
deutschen Faschismus und der 
Befreiung der Menschheit von 
der braunen Pest zu begehen. 
Die Unverbesserlichen In de/ 
Bundesrepublik bereiten sich 
ebenfalls vor: Wie derselbe Her
bert Hupka in einer frechen Art 
und Welse erklärte, wollen, die 
Revanchisten unter der Schirm
herrschaft der Behörden eine Zu
sammenrottung In Hannover un
ter der Parole ..40 Jahre der Ver
treibung — Schlesien bleibt un
ser“ organisieren. Wenn das kei
ne Beleidigung de9 Andenkens 
von Millionen Opfern des vom 
deutschen Faschismus entfesselten 
Krieges Ist!

Die Schirmherrschaft über die 
bundesdeutschen Revanchisten 
seitens des offiziellen Bonns und 
nicht selten auch die offene Ver
einigung mit Ihnen — Ist alar
mierend und offensichtlich; Sie 
kann durch keinerlei geheuchel
te Entrüstung und Bestreitung 
von Tatsachen geleugnet werden, 
der sich hochgestellte Politiker 
der Bundesrepublik und 
Mehrheit der Massenmedien 
dienen. Der Revanchismus 
nicht In Moskau und nicht 
Warschau ,.erfunden“ worden, 
wie am Rhein behauptet wird, 
sondern er existiert und gewinnt 
an Stärke auf bundesdeutschem 
Boden. Es w’äre In der Tat viel 
angenehmer, ohne Ihn zu leben 
und über ihn nicht berichten zu 
müssen.

Alexej GRIGORJEW

dle 
be- 
ist 
in

Die Kriegsgefahr 
abwenden

Mexiko kann sich nicht mit 
der Rolle eines passiven Zu
schauers bei der zunehmenden 
Gefahr eines umfassenden Krie
ges in Mittelamerika begnügen. 
Das hat der mexikanische Staats
präsident Miguel de la Madrid 
erklärt.

In einem von der in der mexi
kanischen Hauptstadt erscheinen
den Zeitung „Novedades“ ver
öffentlichten Interview stellte der 
Präsident fest, daß Mexiko und 
die mittelamerikanischen Staaten 
sowohl geographische als auch 
politische Faktoren einander nä
her bringen. Mittelamerika lebe 
seit geraumer Zeit am Rande ei
nes regionalen bewaffneten Kon
flikts. Das berühre die Interessen 
Mexikos. Es könne dieses Pro
blem sogar nicht dann Ignorie
ren, wenn dafür eine Verschär
fung der Beziehungen zu den 
Vereinigten Staaten in Kauf ge
nommen werden müßte.

Miquel de. la Madrid kritisier
te ferner den ökonomischen Kurs 
Washingtons gegenüber Mexiko, 
Indem er betonte, daß sich die 
Erhöhung der Diskontsätze durch 
private Banken der Vereinigten 
Staaten auf die Wirtschaftspläne 
('er mexikanischen Regierung au
ßerordentlich negativ ausgewirkt 
hat.

Erklärung 
der Juristen

Die Internationale Vereinigung 
Demokratischer Juristen (IADL) 
hat die Justizwillkür gegen Mit
glieder des ZK der TUDEH-Par- 
tel (Voikspartel) Irans scharf 
verurteilt.

In einer in Brüssel dieser Ta
ge verbreiteten Erklärung der 
IADL wird festgestellt, daß In 
der Islamischen Republik Iran 
die Menschenrechte nach wie vor 
unterdrückt werden. Dies finde, 
seinen Ausdruck In willkürlichen 
Verhaftungen von Führern und 
engagierten Mitgliedern politi
scher Parteien, in unmenschli
cher Behandlung von Häftlingen 
und In den Bedingungen, unter 
denen Gerichtsprozesse ablaufen. 
Die Jurlsten-Vereinlgung fördert 
die Einstellung der grau'amon 
Repressalien In I:an und die 
Einhaltung der In der Verfas
sung des Landes verankerten ju
ristischen Normen.

Die IADL macht in diesem Zu 
sammenhang auf das Verfahren 
aufmerksam, daß von den Behör
den gegen die im Gefängnis E- In 
eingekerkerten Mitglieder ce: 
ZK der TUDEH-Parlel ange
strengt wird.

Die Vereinigung gab bekannt, 
sie habe beschlossen, zum ge
planten Prozeß Ihre Beobachter 
— namhafte Juristen aus der 
BRD und Frankreich — zu ent 
senden, die den Prozeß vor Ort 
verfolgen. Kontakte zu den 
ständigen einheimischen ~ 
den herstellen, die Eingekerkcr- 
ton. falls erforderlich, besucher 
und auf der Gewährleistung der 
Garantien bestehen sollten, die 
In der Allgemeinen Deklaration 
der Menschenrechte gegenübe 
den Personen vorgesehen sind 
gegen die gerichtlich ermittelt 
wird. Wie In der E-klärung fest
gestellt wird, hätten dle3e Jur» 
Sten keine ElnrelsevUa für I ar 
erhalten, um die sie in Iraki
schen Konsulaten In Ihren Län 
dem ersuchten.

Die IADL hat ein weitere 
Mal darauf hlngewlesen. daß die 
gerichtlichen Prozesse lm heut! 
gen Iran eine Karikatur de 
Rechtssprechung darstel’en. wcl' 
sich die iranischem Behörden 
weigern, juristischen Beobachter: 
zu gestatten, ihnen beizuwohnen

zu-
Behör-
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Fliegen Sie mit Aeroflot-Maschinen! und tCEhvik

Oer Muqtransport Ist so rasch und sicher In unser Leben qcdrunqen, 
ist uns so nahe und zuqänqlich qeworden, daß wir cs uns heute kaum 
vorstellen können, wie die Menschheit erst vor elnlqen Jahrzehnten ohne 
dieses Wunder auskommen konnte. Tausende Fluglinien verbinden die 
Städte und Städtchen unseres Landes miteinander. Millionen Fluqqästc 
leqen mit den „silbernen Vöqeln" In kurzer Zeit Strecken zurück, für die 
man früher Monate brauchte. Und dennoch bcqnüqt sich unsere Luft- 
verkehrsflottc nicht mit dem Erreichten. Immer zuverlässiqere und be
quemere FluqzeuqmodeHewerden entwickelt und neue moderne Flughäfen 
qebaut.

Die blau schimmernden Neonbuchstaben über den Gebäuden der 
Aeroflot.Aqcnturcn, die es In fast jeder Stadt unseres Landes qlbt, sind 
Jedem wohlbekannt. Sie sind die ciqcntlichen Vorposten unserer Luftflotte. 
Hier beqinnen alle Kontakte der Fluqqäste mit dem Luftverkehr.

Eine der besten Aeroflot-Aqenturcn Kasachstans, Sleqerln Im sozialisti
schen Wettbewerb von 19B3, ist die von Pctropawlowsk. Ihre qroßen Fen
ster mit zahlreichen exotischen Tropenpflanzen dahinter queken die 
Menschen freundlich und einladend an. Wollen auch wir die Tür öffnen 
und mit einiqcn ihrer Mitarbeiter sprechen.

Natalia OLEJNIKOWA. 
Mitarbeiterin der Auskunftsstelle

Fast Jeder, der unsere Agen
tur betritt, eilt sofort zum Aus
kunftsbüro. Unser Dienst ist für 
die Fluggäste sehr wichtig und 
notwendig. Wir beantworten täg
lich Hunderte verschiedenste 
Fragen, viele davon per Tclcr 
fon. Dabei müssen wir ständig 
sehr genau sein, denn nach unse
rer Information gestalten die 
Fahrgäste Ihre Freizeit. Manche 
fliegen über weite Strecken mit 
Zwischenlandung und l’mstei- 
gen. Um in diesen Zwischenlan- 
deflughäfcn möglichst wenig 
Zelt in Erwartung eines nächsten 
Flugzeugs zu verlieren, bitten 
uns die Fahrgäste, Ihnen mit ei
nem Rat zu helfen. Wir haben 
für solche Fälle zahlreiche Nach
schlagebücher. Ich Hebe meinen 
Beruf. Mir gefällt es, die Fra
gen der Fluggäste, ohne lange zu 
überlegen und nachzudenken, zu 
beantworten. Dabei muß man 
überzeugt sein, die richtige In
formation zu geben. Man muß 
vieles auswendig lernen und ein 
gutes Gedächtnis besitzen,

Manchmal fragen mich meine 
Freunde, ob Ich durch die un
endlichen Fragen nicht müde

werde. Man wird wirklich müde, 
und der Kopf schwillt von Zif
fern, Zahlen und Daten auf. 
Aber, wenn man an seine Nütz
lichkeit denkt, vergißt man die 
Müdigkeit, die wohl Vertreter 
eines beliebigen Berufes verspü
ren. Das Ist eben unsere Arbeit.

Sehr wichtig für unsere Tätig
keit Ist die Selbstbeherrschung 
und Höflichkeit. Ich vergesse 
nie, daß ich am Arbeitsplatz bin. 
Wir sind Ja hier dazu, um Flug
gäste zu bedienen. Und die Höf
lichkeit ist dafür die erste Vor
aussetzung.

Ljubow SHIGALOWA, 
Dispatcher für Tarife

Es Ist nur auf den ersten 
Blick ganz einfach, dem Kunden 
eine Flugkarte auszufüllen und 
zu verkaufen. Aber wenn cs Hun
derte am Tag sind und alle ver
schieden? Da muß man aufpas
sen. daß kein Fehler hinein
kommt.

Unsere Kassierer haben keine 
Spezialausbildung, obwohl die 
Arbeit manche Spezifik aufweist. 
Dafür aber haben wir in Alma- 
Ata und an der Akademie für 
Zivilluftfahrt in Leningrad Fort
bildungskurse, wo neben anderen

Mitarbeitern der Luftflotte sich 
auch die Kassierer qualifizieren. 
Wir haben I 1 Kassen Im Gebiet 
und vier Vorvcrkaufsstcllcn In 
der Stadt: am Bahnhof, lin Flug
hafen, Im Hotel und an der 
Transportagentur. Und alle Kas
sierer müssen gut eingespielt ar
beiten, besonders Im Sommer 
während der Spitzenzeit, wenn es 
bei uns sehr lebhaft zugeht. Die 
ganze Arbeit der Kassierer hängt 
völlig vom Dispatcher für Flug
plätze ab. Dieser Dienst ist das 
Gehirn aller Kassen, die sich vor 
dem Ausfüllon Jeder Flugkarte 
mit ihm in Verbindung setzen 
müssen.

Valentina MAJOROWA, 
Dispatcher für Rescrvierunq

Unser Hauptprinzip ist. den 
Kunden ständig ontgegenzukom- 
men, ihm Jede Minute Zelt spa
ren zu helfen. In der letzten Z^lt 
sind in unsere Arbeit so manche 
Neuerungen eingeführt worden, 
die gerade darauf gerichtet sind. 
Der Kunde kann heute sofort ei
ne Rückkarte mit bestimmtem 
Platz bekommen. Die Flugkarten 
können auch nach Hause zuge
stellt werden. Aber besonders 
viel Bestellungen haben wir für 
Reservierung der Plätze in an
deren Flughäfen der Sowjetuni
on. Täglich senden wir in alle 
Telle unseres Landes über 400 
Telegramme. In manchen Groß- 

I Städten der Sowjetunion funk
tioniert Jetzt das moderne auto
matische Reservlerungssys t c m 
„Slrena": cs ist sehr praktisch 
und spart viel Zeit. In nächster 
Zukunft hoffen auch wir. solch 
ein System zu bekommen. Dann 
werden wir unsere Kunden noch 
schneller bedienen. ,. .^i

Galina DOBRYNINA, 
Leiterin der Aoroflot-Aqcntur

Mich, wie auch alle meine Mit
arbeiter, bewegt die Frage einer 
besseren Betreuung der Flug
gäste. Das ist das Hauptthema al
ler unserer Versammlungen. Wir 
suchen stets nach neuen Formen 
in unserer Arbeit, bekämpfen Jeg 
liehe Undisziplinierten und Un
höflichkeit in unserem Kollektiv.

Das gesunde moralische Be
triebsklima wirkt sich letzten 
Endes auch positiv auf die Be 
dlenung der Fluggäste aus.

Viel Aufmerksamkeit schenken 
wir der Gestaltung des sozialisti
schen Wettbewerbs pntcr unse
ren Mitarbeitern. Jede Woche 
werden die Ergebnisse des so
zialistischen Wettbewerbs zu
sammengefaßt und bekanntgege
ben.

Oft veranstalten wir Wettbe
werbe ..Bester Im Beruf", wo 
unsere Mitarbeiter ihre Meister
schaft demonstrieren. Das ver
half einem unserer Mädchen wäh
rend solch eines Wettkampfes 
In Moskau zu hohen Ergebnissen. 
Olja Gurlljowa belegte dort den 
dritten Platz, und wurde mit ei
nem Diplom ausgezeichnet.

Wir sind auch In unserer 
Freizeit oft zusammen, gehen 
zueinander zu Gast, treiben 
Sport, widmen uns der Laien
kunst. Erst vor einer Woche be
teiligten \ylr uns an der Laien
kunstschau. gewidmet dem 40. 
Jahrestag des Großen Sieges, und 
wurden mit Diplomen gewürdigt.

Kurzum, die ganze Tätigkeit 
unserer Aeroflot-Agentur gilt ei
ner besseren Bedienung der 
Fluggäste und dem Sparen Ihrer 
Freizeit.

Alexander DIETE, 
Korrespondent 

der ..Freundschaft"

Die Wälder 
und das Klima

des 
auf

Das derzeitige Tempo 
Rückgangs der Waldflächen 
unserer Erde wirkt sich nach 
Auffassung sowjetischer Wissen
schaftler auf Ihr Klima aus.

Wie lm Institut für Ozeanolo
gie der AdW der UdSSR bei 
einem TASS-Gespräch mitgeteilt 
wurde, wird das weitere Abhol
zen und Verfeuern der Wälder 
zu einem Anstieg der Kohlensäure 
In der Atmosphäre führen. Nach 
Auffassung der Wissenschaftler 
wird ein Teil davon ~ 
wasser aufgelöst, 
Menge von der 
absorbiert. Ein 
Teil dieser Verbindung aber wird 
für viele Jahre In der Atmo
sphäre erhallen bleiben. Die Ver
größerung des Anteils von Koh
lensäure in der Luft wird sich auf 
das Klima auf unserem Planeten 
auswirken. Wenn anstelle der 
abgcholzten Wälder nicht neue 
Pflanzen wachsen, so wird sich 
die Atmung des Bodens beträcht
lich verändern, die Temperatur 
auf der Erdoberfläche und in den 
Ozeantiefen steigen sowie die 
Verdunstung und die Nieder
schläge zunehmen.

im Ozean- 
elne größere 
Pflanzenwelt 

beträchtlicher

Die Waldfläche nimmt Inner
halb der letzten Jahrtausende 
allmählich ab. Eine Intensive Ab
holzung findet in den gemäßigten 
und subtropischen Breiten statt. 
Die verstärkte Abholzung der 
tropischen Wälder ist in letzter 
Zelt auf Urbanisierung und Be- 
völkerungszunahme zurüc kzu- 
führen. Die Waldfläche verrin
gert sich jedes Jahr um 190 000 
Quadratkilometer.

Nach den Jüngsten Angaben 
nehmen die Wälder auf der Erde 
heute eine Fläche von 48 500 000 
Quadratkilometern ein.

Kulturleben der Republik

Jugendweihe
Ein unvergeßliches Ereignis 

für die Sechzehnjährigen ist der 
Empfang der Pässe. Solch ein 
Fest fand lm Kulturpalast der 
Eisenbahner von Zelinograd statt. 
Mit herzlichen Grußworten wand
ten sich an die Jungen und Mäd
chen die Verdiente Lehrerin der 
Kasachischen SSR. Verdiente Ei
senbahnerin der UdSSR G. N. 
Sakowyrlna, die stellvertreten
de Vorsitzende des Bezirksvoll
zugskomitees T. I. Tereschkowa 
und andere. Sie riefen die Sech
zehnjährigen auf. den hohen Na
men des Sowjetbürgers in Ehren 
zu tragen und Patrioten ihrer 
Heimat zu sein.

Anschließend gab es für die 
Versammelten ein großes Kon
zert der Laienkunst der Mittel
schulen des Sowjetskl-Stadtbc- 
zirks.

Lieder
der Kriegsjahre

Der Wettbewerb ..Lieder der 
Kriegsjahre" versammelte in der 
Musikfachschule von Petropaw- 
lowsk viele Freunde dieses Genres. 
Am Ausscheid beteiligten sich 
alle Abteilungen der Fachschule. 
Es erklangen die Lieder von Ti
chon Chrennikow, Matwej Blan- 
tcr. Wassili Solowjow-Sedol und 
anderer.

Den ersten Preis gewannen 
die Laienkünstler des zweiten 
Studienjahres.

Friedensmelodien
erklangen während des Wettbe
werbs politischer Lieder in der 
Medizinischen Hochschule von 
Aktjubinsk. Er war der Freund
schaft der Menschen auf unserem 
Planeten gewidmet. Die Studen
ten des ersten Studienjahres il
lustrierten ihr Programm durch 
Farbdias, während ihre Kamera
den aus höheren Semestern kras
se politische Plakate und Spruch
bänder demonstrierten.

Pressedienst der „Freundschaft"

.f. r'.'x wPy ct
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Ein Mann, der 38 Sprachen spricht
Der 46jährige Juri Saloma- 

chin, Sportberichterstatter der 
TASS, beherrscht 38 Sprachen. 
Allein deren Aufzählung er
fordert ein außergewöhnliches Ge
dächtnis. Wie hat er das erreicht 
und wozu braucht er das?

..Ich habe die deutsche Ab
teilung der pädagogischen Fa
kultät an der Moskauer Staatli
chen Pädagogischen Fremdspra
chenhochschule .Maurice Thorez' 
absolviert", sagte Juri Saloma- 
chln. ..Die zweite Sprache, die 
Ich dort studierte, war Englisch. 
Ich war der Ansicht, daß das für 
mich vollkommen genügte. Da 
geschah aber ein Ereignis, das 
mich auf den Polyglottenweg 
brachte. In einer Spitzenzeit der 
Touristensaison war ein Teil un
serer Studenten als Dolmetscher 
eingesetzt. Auch mir hatte man 
vorgeschlagen, mit einer Gruppe

zu arbeiten — das waren Rad
fahrer aus der Schweiz. Es stell
te sich aber heraus, daß sie alle 
nicht Deutsch, sondern Franzö
sisch sprachen. Doch es war 
schon zu spät, den Dolmetscher 
zu wechseln. So mußte ich eben 
unter die ,.Sprachdusche" gehen.

Ich beherrschte allerdings ei
nen gewissen passiven französi
schen Wortschatz und begann 
ihn dringend zu aktivieren. Von 
meinen Radfahrern mußte ich 
mir sozusagen lm Flug. Aus
sprache. Intonation und Idiome 
aneignen. Zum Schluß Ihres Be
suchs konnte Ich mich schon In 
ihrer Sprache verständigen und 
anständig aus dem Französischen 
und Ins Französische dolmet
schen...

Als ich lm Herbst In die 
Hochschule zurückkam, machte 
Ich mich an die französische

Grammatik und legte bald darauf 
Französisch als Externe ab."

Kurzum, wäre nicht dieser 
Zufall gewesen, so hätten Sic 
auch nicht Pech gehabt, stimmt 
das?

„Zum Teil schon. Hauptsache 
ist aber, glaube ich. die Unent
behrlichkeit der Sprachkennt
nisse In unserer Zeit. sie wird 
vom Leben selbst sowie vom 
stürmischen Wachstum interna
tionaler Kontakte und Beziehun
gen In der heutigen Welt diktiert. 
Und ein wahrer Kontakt Ist mei
ner Überzeugung nach nur dann 
möglich, wenn man mit den Men
schen in ihrer Muttersprache, in 
der Sprache ihrer Heimat spricht. 
Das ist außerdem noch ein Merk
mal der Hochachtung für Ihr 
Land. Ihre Kultur und ihre Ge
schichte.

Wenn ich beruflich das jcwel-

Nur dann wird das Ziel erreicht,
wenn Klassenleiter und Eltern an einem Strang ziehen

In der Schule ist der Klassen
leiter die Hauptfigur lm Erzie
hungsprozeß: von seiner Arbeit 
hängt viel ab. Aber ohne stän
digen Kontakt mit den Eltern, 
ohne Ihre Mithilfe wird er nur 
schwer sein Ziel erreichen. Wel
che Hilfe können Ihm die Ellern 
erweisen? Oft sagen sie: „Ich 
weiß wenig, und kann meinem 
Klr-d nicht helfen." Dem Klas
senleiter kommt es aber nicht 
auf das Wissen an. Dazu ist der 
Lehrer da. Vor allem müssen El
ternhaus und Schule In ihren 
Anforderungen übereinstimmen. 
Wenn der Klassenleiter zum Bei
spiel verlangt, daß die Schüler 
um 9 Uhr zu Hause sein sollen, 
die Eltern Ihnen aber erlauben, 
sich bis 12 Uhr nachts auf der 
Straße herumzutrelben. so Ist das 
^c.hon ein großes Minus In der 
Erziehung. Und am meisten lei
det der ’unge Mensch darunter. 
Solchp ^’tprn gibt es aber nicht 
wenig. Wenn mich nicht lede Fa
milie die Möglichkeit hat, den

Kindern ein Zimmer zum Lernen 
zur Verfügung zu stellen, so soll 
es doch zumindest eine Ecke 
sein. Die Eltern tun gut, darauf 
zu achten, daß die Schüler Im
mer zur bestimmten Zeit die 
Hausaufgaben machen, daß sie Ih
ren Tagesplan haben und Ihn 
einhalten. Das diszipliniert sie. 
Sie werden das Aneignen von 
Lehrstoff nicht vernachlässigen 
und folglich mit größerer Lust 
lernen.

Eine effektive Form der Zusam
men* rbelt von Familie und Schu
le sind die Elternversammlun
gen. Dort werden wichtige Er
ziehungsfragen besprochen. Lei
der Informiert man dabei manch
mal die Eltern nur über die No
ten und sagt: „Sascha benimmt 
sich schlecht, schwänzt die Schu
le. hat sich eine Zwei geholt 
usw." Anstatt einen Rat zu be
kommen. erfahren sie, was sie 
auch ohnehin wissen, und gehen 
mit verdorbener Stimmung nach 
Hause. Das nächste Mal werden

sie wohl kaum zur Versammlung 
kommen. Gewiß möchte man von 
seinen Kindern nur Gutes hören, 
aber das erreicht man nur durch 
gemeinsame Arbeit mit den 
Pädagogen. Das sollten sich üb
rigens auch alle Klassenleiter 
merken. Die Eltern, die In die 
Schule kommen, wollen nicht nur 
Klagen hören — sie brauchen 
Rat.

Gewöhnlich kommen nur die 
Mütter zo den Versammlungen, 
die Väter sind seltenere Gäste In 
der Schule. Sie glauben, die Er
ziehung sei Sache der Mütter. 
Das Ist aber grundfalsch, beson
ders wenn man Söhne hat. Dem 
Jungen Ist der Vater meist nä
her als die Mutter. Ich selbst 
habe drei Söhne. Und Immer, 
wenn eine Elternversammlung 
stattfand, sagten sie es mir, ob
wohl meine Frau und Ich beide 
Lehrer sind. Alle Väter müssen 
wissen, daß Ihre Anwesenheit in 
der Elternversammlung eine grö

ßere Wirkung auf den Sohn hat 
als die der Mutter.

Eine große Rolle bei der Erzie
hung der Schüler spielt das Ta
gebuch. Aber nicht alle Ellern 
schenken Ihm die nötige Auf
merksamkeit. Das Tagebuch stellt 
die ständige Verbindung mit der 
Schule her. Leider finden viele 
von Ihnen nicht die Zelt, am En
de der Woche das Tagebuch Ihres 
Sohnes oder ihrer Tochter durch
zusehen. manche unterschreiben 
sogar für zwei Monate voraus. 
Damit erweisen sie dem Klassen
leiter einen Bärendienst. Wie 
beschäftigt die Eltern auch sein 
mögen, müssen sie es sich zur 
Gewohnheit machen. |eden Tag 
nach Arbeitsschluß die Tagebü
cher ihrer Kinder zu prüfen. 
Diese wenigen Minuten, die man 
seinen Kindern widmet. sind 
nicht nur für sie. sondern auch 
für den Lehrer eine Hilfe, die 
man nicht hoch genug elnschät- 
z.en kann.

In Jeder Klasse gibt es eine 
Reihe von Schülern, die Immer 
ausgezeichnete und gute Noten 
bekommen. Wie erzielen sie das? 
Ihre Ellern besuchen ständig al
le Elternvcrsammlungen. sind 
häufige Gäste In der Schule und 
befolgen alle oben genannten Re-

Unsere Anschrift: I
Kaxaxchan CCP, 473027 r. tle.iwnorpaa, I 
Hom CoßeTOB. 7-fi 3T<UK, «<1>powHaiija4)T> I

MOSKAU. Der im Forschungs- 
Zentrum für elektronische Rechen
technik entwickelte neue leistungs
starke Elektronenrechner ES 1066 
ist nun in Serienfertigung gegan
gen-Die Arbeit am neuen Elektro
nenrechner erfolgte im Rahmen 
des Programms der Schaffung ei
nes einheitlichen ERM-Systcms der 
Länder der sozialistischen Gemein
schaft.

Unser Bild: Ein Dialog der In
genieure mit der ERM im Display- 
Raum des Forschungszen'rums für 
elektronische Rechentechnik

Foto: TASS

Frühmittelalterliche Stadt gefunden
Die von alten Geschichts

schreibern erwähnte frühmittel
alterliche Stadt Newaket aus 
dem IX. Jahrhundert glauben so
wjetische Archäologen lm Tschu- 
Tal in Kirgisien gefunden zu 
haben. Nach umfangreichen Gra
bungen wurden Ruinen eines 
großen orientalischen Verwal- 
tungs- und Handelszentrums 
freigelegt, das In seiner Blüte
zeit an der Grenze zwischen der 
perslsch-sogdlschen und der 
turksprachlgen Kultur mindestens

12 000 Einwohner zählte. Die 
Forscher fanden Reste buddhisti
scher Tempel, moslemischer Mo
scheen, christlicher Kirchen und 
heidnischer Kultstätten sowie 
nestorlanische Grabplatten mit 
syrischen und arabischen In
schriften. Nach Ansicht von 
Wissenschaftlern setzten sich die 
einstigen Herrscher von Newaket 
über ethnische und konfessionel
le Schranken hinweg, um mög
lichst viele gute Handwerker her
anzuziehen.

Gekoppelte Dampf- und Gasturbine
Sowjetische Fachleute haben 

beschlossen, eine Dampf- und 
eine Gasturbine in einem Ag
gregat zu vereinigen, damit für 
die Energiewirtschaft das Be
gleitgas der Erdöllagerstätte in 
Westsibirien maximal genutzt 
werden kann. In den Betrieben 
Leningrads ist mit der Produk
tion solcher Ausrüstungen be
gonnen worden.

In den neuen Anlagen wird der 
Brennstoff bei seiner Verbren

nung zuerst den Rotor der Gas
turbine In Bewegung setzen und 
anschließend den Kessel des 
Dampfaggregats erhitzen. Laut 
Behauptung des Professors 
W. Mltor. eines der Autoren die
ses Projekts, wird es die Aus
stattung Jeder Dampfturbine mit 
einer Leistung von 800 Mega
watt mit zwei 150-Megawatt- 
Gasturbinen gestatten, jede'- Jahr 
bis zu 150 000 Tonnen Brenn
stoff einzusparen.

Datenbank über Herz- und Kreislauferkrankungen
Eine Datenbank über > Herz- 

und Kreislauferkrankungon Ist 
lm Kardiologischen Forschungs
institut Kirgisiens angelegt wor
den. Sie enthält die Ergebnisse 
von Reihenuntersuchungen an 
den 600 000 Einwohnern von 
Frunse.

Die möglichst frühzeitige Er
kennung und Prophylaxe von 
Herz- und Krelslaufkrankheiten 
ist das Hauptanliegen der Spe
zialisten im Forschungszentrum 
seit seiner Gründung vor sieben 
Jahren. Sie erarbeiteten ein um
fassendes Programm zur Verhü
tung dieser Erkrankungen. In

Betrieben. Lehranstalten und 
Kolchosen werden regelmäßig 
prophylaktische Untersuchungen 
durchgeführt, Daten erfaßt und 
medizinische Vorträge gehalten. 
All das wird ausgewertet und 
dient den Ärzten als eine Art 
Anleitung zum Handeln.

Wenn cs bereits zur Erkran
kung gekommen Ist, schalten sich 
kardiologische Kabinette und Ab
teilungen ein. die es In allen Ge
biets- und Rayonkrankenhäusern 
gibt. Ihr Personal hat eine Spe
zialausbildung lm Forschungs
zentrum erhalten. Es wurden 
außerdem Spezialbrigaden der 
schnellen medizinischen Hilfe

gebildet. Die Kardiologen set
zen hei ihrer Arbeit unter ande
rem Elektronenrechner und Ul
traschalldiagnostik ein. also die 
Spitzenleistungen der modernen 
Medizintechnik.

Das Institut gehörte zu den 
ersten in d^r Sowjetunion, die ein 
ferngesteuertes Konsultati o n s- 
und Diagnosezentrum erhielten, 
dessen Hilfe heute In Kirgisien 
umfassend in Anspruch genom
men wird. Erfahrene Mediziner 
werten Kardiogramme aus, die 
aus beliebigen Orten der Re
publik übermittelt werden. und 
erteilen entsprechende Konsulta 
tlonen.

Die Temirtaucr Fachschule für 
Bauwesen ist eine wahre Kader
schmiede für die Bauobjekte der 
Republik.

Unser Bild: Unterricht in Tech
nologie und Organisation der Bau
maschinen und Ausrüstungen, den 
der Lehrer Gennadi Bredhauer in 
einem Lehrkabinett erteilt.

Foto: Serik Bucharow

Sport im Sowchos

lige Land bereiste und eine für 
mich neue Sprache „entdeckte", 
konnte ich mich seitdem nie 
mehr des heißen Wunsches ent
halten. sic zu erlernen und zu 
gebrauchen. Auf solche Welse 
nahm meine „Kollektion" von 
Jahr zu Jahr zu. Heute gehören 
Ihr auch solche seltenen Spra
chen wie sagen wir Rätoroma
nisch (Schweiz) oder Friesisch 
sowie solche populären wie Spa
nisch oder Portugiesisch.

Und wie bringen Sie es fer
tig. sie anzuwenden?

Das Ist natürlich nicht leicht. 
Als Ich etwas jünger war. frisch
te ich in meinem Gedächtnis 
meine Sprachkenntnisse auf, In
dem ich Texte las und Worte so
wie ganze Sätze in etwa zehn 
Sprachen für mich wiederholte. 
Heute aber — In nur zwei bis 
drei... Anders geht cs nicht, sonst 
verlernt man es, sein „Instru
ment" zu „beherrschen" wie ein 
Musiker ohne seine tägliche 
Übung.

Andrej SBARSKI

geln. Die Eltern Tamara Wino
kurowa. Olga Müller, Luise Bre- 
dina, Therese Goß wirkten vier 
Jahre lang lm Elternbeirat mei
ner Klasse mit. Wenn ich Schwie
rigkeiten hatte, konnte ich im
mer auf ihre Unterstützung rech
nen. In meiner Klasse waren 
zwei Schüler S. und R. in einer 
schwierigen Lage. Ihre Väter 
tranken und randalierten zu Hau
se. Die Mitglieder des Eltern
beirats brachten sie einmal In 
die Schule mit. Iller unterhielten 
wir uns einige Stunden mit Ihnen. 
Dann übernahm der Beirat die 
Patenschaft über diese Familien. 
Nein, diese Väter hatten das 
Trinken nicht endgültig aufgege
ben. aber für Ihre Kinder wurden 
mehr oder weniger günstige Be 
dlngungen für das Lernen ge
schaffen.

Klassenleiter und Eltern müs
sen stets Hand In Hand vorgehen. 
Auch die erwachsenen Familien
mitglieder (Vater, Mutter, Groß
mutter, Großvater usw.) haben 
gleiche Forderungen an die Kin
der zu stellen. Anderenfalls er
zielen sic nichts.

Johann WORM
Gebiet Tschimkent

Im Lcninordenträger-Sowchos 
„Alma-Atinski" kennen viele 
den Direktor des Landwirtschafts
betriebs A. Bolko als Kandida
ten der Landwirtschaftswissen
schaften und Fußballspieler der 
Veteranenauswahl des Sowchos 
und nur wenige als ..Besten der 
Volksbildung der Kasachischen 
SSR.“

In diesem Sowchos gibt es ein 
prächtiges dreigeschossiges Ge
bäude. in dem die Mittelschule 
sowie die Kinder- und Jugend
sportschule untergebracht sind. 
Es gibt da Dutzende Klassenzim
mer. einen Sportsaal, verschiede
ne Kabinette, darunter auch me
dizinische. und sogar ein Hotel 
für 100 Personen. Die Jungen 
Fußballspieler des Sowchos sind 
häufige Teilnehmer der zonalen 
Unionsspiele. Auf ihrem Feld 
fanden in diesem Jahr sogar die 
Treffen der Auswechsel-Fußball
spieler der Oberliga statt.

Der Sportkomplex der Kin
der- und Jugendsportschule wird 
bald auch einen weißen Stein
bau — einen 30x30 Meter großen 
Sportsaal — beherbergen. Auch 
ihn übergibt der Sowchos den 
Jungen Sportlern, die in ver
schiedenen Sektionen bei 34 Trai
nern üben, von denen die mei
sten sportliche Hochschulbildung 
haben. Übrigens hatten sie alle 
zu verschiedener Zelt den Sport 
In dieser Kinder- und Jugend
sportschule liebgewonnen und 
wurden später vom Sowchos zum 
Studium an die Hochschule de
legiert. In Ihr Heimatdorf zurück
gekehrt. vermitteln sie Ihr Wis
sen bereitwillig der Jungen Ge
neration.

Den offenen Lehr- und Übungs
stunden der führenden Trainer 
der Schule wohnen oft Gäste — 
Sportlehrer aus den Schulen 
des Rayons Talgar —.bei. Doch 
die größte Hilfe erweisen die 
Trainer der Kinder- und Jugend
sportschule den Lehrern der Un
terstufe In den Schulen Ihres 
Sowchos. Sie bereiten die Kin
der gemeinsam für das Ablegen 
der GTO-Normen vor und lei
ten verschiedene Sektionen.

..Die gemeinsame Arbeit er
möglichte cs uns. die Gesund
heit aller Lernenden In unseren 
Schulen zu stärken und auch die 
begabtesten unter Ihnen In un
serem Blickfeld zu behalten", 
erzählt Konstantin Muratldl. Di
rektor der Kinder- und Jugend
sportschule. „Doch das Ist noch 
nicht alles. Wir unterrichten 
auch lm Kindergarten bereits 
das zweite Jahr im Fach Körper
kultur. Unsere Methodikerin 
Galina Wetoschkina berät die 
Erzieher dieser Vorschulanstalt

wie auch anderer Kindergärten 
des Rayons."

Gewichtig ist die Rolle der 
Trainer der Kinder- und Jugend
sportschule bei der Vorbereitung 
und Durchführung der so belieb
ten Schulwettbewerbe „Orljo- 
nok" und „Sarnlza." Besonders 
erfolgreich verlaufen sie in der 
Mittelschule Nr. 23 und in der 
Mittelschule des Mltschurln-Kol- 
chos. Diese Schulen sind Sieger 
im Republikwettbewerb und 
Teilnehmer der Unionsendspiele.

Zusammen mit den Klassenlei
tern machen die Trainer der 
Sportschule die Kinder mit den 
Sehenswürdigkeiten der Re 
publikhauptstadt bekannt und un
ternehmen mit Ihnen .Ausflüge. 
Die Schule hat drei Busse, die 
der Sowchos ihr zur Verfügung 
gestellt hat. Der Landwirt
schaftsbetrieb hilft der Schule 
bei der Renovierung von Sport
anlagen. beim Bau leichtathleti
scher Einrichtungen sowie von 
Turn- und Spielplätzen In allen 
Sowchosabteilungen.

Die Kinder- und Jugendsport 
schule Ist zu einem Koordinati
onszentrum für die gesamte 
Sportarbeit lm Sowchos gewor
den. wo Fußball und Leichtathletik 
Basketball und Volleyb all. 
Gewichtheben, Hockey mit Ball, 
Schlittschuhlaufen und beson
ders Pferdesport beliebt sind. 
Die Rennbahn des Sowchos ent
spricht allen Standards. Die Rei
ter des Sowchos haben in der 
letzten Zeit 14 Renublikrekorde 
aufgestellt. Der Landesrekord. 
1978 von einer russischen Troika 
auf der I 600-Meter-Strecke auf
gestellt, Ist bis letzt von nie
mandem übertroffen worden. Da 
gibt es auch Gruppen für Ge
sunderhaltung und für rhythmi
sche Gymnastik.

Was geben Körperkultur und 
Sport dem Sowchos?

„Gesunde Menschen und gute 
Stimmung", meint der Sekretär 
des Partelkomitees Ch. Sulelme- 
now. „Unser Sowchos meldete 
bereits am 7. November die Er
füllung aller Plankennziffern des 
Jahres."

Sulejmenow se:brt treibt auch 
Snort, er Bt Fußballspieler 1. 
Klasse. Der Chefzootechn'ker 
A. Wlalow ist Kanltän der Fuß
ballelf. der Chefbuchhalter G. 
Tschutschulo Ist Sportler der 
Meisterklasse in Leichtathletik... 

(KasTAG)

Die nächste Kummer der 
..Freundschaft" erscheint am 27. 
Dezember.
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